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Mittwoch, den 13. (26.) September 1900. 


20. Jahrgaug 


Lodzer Tageblatt 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Redackion und grpeditien: 
Фиеша, (Bahn) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 362. 


zei Die Eppedition tit täglich von 8 ge früb bie 7 Abends, ап Sonn- und Felertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 
— 


A CCC onnements: | 
in Sept: E. 1.80 vierteljährlich inelufive Buftellung; | 
vr. Voſt: 
Inland, vierteljährlid Re. 2.—, monatlich 20 Kop. ша, Porto. | 
Ausland, vierteljähelig RS. 330, monatlich RS. 120 Intl. Porte 
Preis pro Exemplar 5 Kopelen. 


Die Tabak ⸗Niederlage 


— n == 


St. Miynarski 


Lodz, Petrikauer⸗Straße 13, 
Tabak, Cigarren und Papieroſſen aus den renommirteſten inländiſchen 


empfiehlt eine größte Auswahl: 
Fabriken. 


Das 


JAROSLAWER MAGAZIN 


befindet ſich jetzt Petrilauer⸗Straße Nr. 19, 
vis-a-vis Singer. 


. 


In der Hellanstalt ur Zahn- und Mundkrankheiten, 


Petrikauerstr. Nr. 81 
Haus Berger, werden 


Künstliche Zähne 


in Kautschuk, Mold und ohne Gaumen eingesetzt. 


Filiale: Petrikauer-Strasse Nr. 120. 
КАКА КАКА 
Я Joseph Rutenberg 
+ —Juvelie 


wohnt jetzt Petrikauer⸗Straße Nr. 19, 1. Etage. 
Ermäßigte Preiſe: Эш 
Lagerwaare um 15; von Beſtellungen um 10%, 


7. ⁵˙ - ]ꝛ¶⅛ . ELCH 
Oorset- Fabrik 


Au quatre Saisons 


Warschau, Wierzbowa 6, 


Bestellungen für die Provinz werden im Laufe von 2 Tagen per Nachnahme zum Versandt 
gebracht. 


FTC H 
Dentipurine, 


Präpar. v. Dr. Koschucki, 
allerbeftes Desinfections⸗ und Reinigungs⸗Mittel zur Pflege der Zähne. 


Macht die Zähne ſchneeweiß! 
Zu haben bei M. Rosenblum & Co., Droguen⸗ Handlung, Wölczaüska Nr. 78, Telephon 436 
EIER 2 
F er re 

Die Aktiengeſellſchaft 


€ der Warſchauer Teppichfabrik 


empfiehlt: 


Teppiche, Sie Läufer, Zitébeden, Kappen, Gardinen, aus- inländiſche, Mö belſtoffe 
"dag. Sei бе, Wolle, Mohaire und Jute, Plüſch jeder Art u. ſ. w. 


Smyrng⸗ и. Savonerie⸗Teppiche können in jeder Größe aus einem Stück und in jeder 
beliebigen Farbe hergeſtellt werden. Specielle Zeichnungen genau nach Wunſch. 


Repräſenta nlen: A. Marcus und L. Grünfeld. 
Petrikauer⸗Straße Nr. 44. 


CHE EE EECHER EECH 
Amateure der vorzüglichen Papieroſſen 


10 Sta 6 йор. „КОМЕ ТА”, 


werden anläßlich der Ben elenden Nachahmungen mit täuſchend ähnlichen Eiſquettten, erſucht, 
ihr Augenmerk auf die Firma der Fabrik 
W. J. ASMOLOW & Co. м иди. 


$ 


` 
10 
4 
Li 


H 


ў 
d 


10 Stück 6 йор 


Inſertionsgebühren: 
Für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum, im Inſeratenthelle 6 Kop. 
Auf der erſten Seite 10 Kop. Reclamen 15 Kop. pro Zeile. 
башт! фе Annoncen emailen des In und Auslandes nehmen für ung 


Aufträge entgegen. 
94 


Е. Preisman, (Apotheke M. Spokorny) 


empfiehlt: 


KR- KEF IR. 


Aller neueſtes Mähr ungs m 


Telephon Nr. 190. 


und Kräftigungs Mittel. 
Telephon Nr. 190. 


==@ Warſchauer chemiſche Wäſcherei, Färberei e — 
und künſtliche Stopferei 
WZEADYSZAWA PIETKI 


unter ber Firma 


„H. E LE. E NA“. 


Lodz, Petritauer⸗ Straße M Ш, Telepbon № 


М ЗУ, 


ech ar Reinigen und Waſchen ber Damen. und Herren⸗Garderoben, Spitzen, Gardl⸗ 
пел, Portiören, Teppiche, Möbel u. |, w., ſowie auch das Dekalleren von div. Stoffen zu ermäßigen 


ами Beſtellungen werden forgfältigft u. Гане ausgeführt, auf Wunſch In 24 Stunden 
Ze Ek EE AAR Ee, 


Фиат. 


Lei- 


chte Bommerröcke v. ВУЛ. 3.50, Havelocks v. 

7.50 bis 14,—, Herrenanzüge v. 12.50 Ыз 12 — 

Roverkostäme A 10. 35, weisse Westen A е Бы, 
einzelne Belnklelder von ВЫ, 4 Ыз 


Umtausch SE чы gestat. et. 
Für Masss-Bestellungen speclelles fol nes Stottlager. 
Herren- und Knaben-Kleiderhaus 


Emil Schmechel, 


Lode, Potrikauer-Strasse Nr. 98. 


Vom Miniſterlum des Janern beftätigtes 


für ec Nl u. agel 
ür ſawed. Heil- u. pädagogische 
Gymnaſtik 


Wanda Pientkowska, 


Poludniowaftr. 11, Haus Abel, 
unter der Leitung der Specialiſtin für Gymnaftit und 
Naſſage, einer Schwedt — und “=н der Verwaltung 

eines Arzte 

Nlickgrats abwe ichungen, Koch Neuxalgien, Magen- 
krankheiten, Rheumalismus und andere Gelenktraakheiten 
werben in dem Inſtitute mit Hellgymaafit und Maflage 
behandelt. Behandlungen können ſowo hl im Institute wie 
in der Stadt gegeben werden. 

esch? фе, EH Oymnaſtik für Damen und 
Kinder von 6 Jahren. 


Zahn⸗Arzt р 
В. von Brzozowski, 


| in Rußland und Deutſchland approbirt, Abſolvent 


der „Berliner праро wohnt jetzt Petrikauer⸗ 
Straße 38, im Haufe des Herrn Tennenbaum, 
unweit der Apotheke des Herrn Müller. 


9000092000008099905(203032900000 


11 
Zahnarzt ; 
$ 


Б. ВІТТ, 


wohnt geht, auf der Petrikauerſtr. 83 vis-à- vis 

Petersilges Neubau. Н 

— 
Künſtliche Zähne 

mit und ohne Gaumen, Blomblren kranker Zähne 


im zahnärztlichen Kabinet 
von 


М, L. Arons oh n, 
Pelrlkauer » Straße Nr. 101, vis-a-vis Heinzel. 


7 


Ог, St. Serkows ki 
Pitrikauer Str. 120 

Unterſuch ungen für ärztliche дин (фага, 
Sputum⸗, бамі. Analyier etc.) 

Hyglenſſche Unterſuchungen von Waſſer, Eis, 
Luft, Mineralwäſſer, Bier, SEH und Фив» 
mittel (Butter, Milch, @:64@ u. |. w.) Untere 
ſuchungen von Seife, Kerzen, KE gefärbten 
Stoffen ſowie von anderen täglichen Gebrauchte 
gegenſtän den. 


Dr. А. Solowiejezyk 
Spulalarzt für 
саве; und Innere Mena dien 
а он Я 15 == 


Sprechſtunden 940 э 90 3—5 Nichmitta zs 


Dr. Leon Silberstein 


Speclal-Arzt für Haut-, Geschlechts 
und venerische 1 
Sprechstunden: 8— 0, 1—2 u. 6—3 Uhr, 
Damen von 5—6 Uhr Nachm. Sona- u Feier- 
tags Sprechst. у, 8—11 f. u. 2—6 N. Evan- 

gelicka-Strasse Nr. 7, 


Dr. U. Goldblatt 


Augenarzt am 
Blinden-Enratorinmd.Aniferin Maria 
Unentgeltliger Empfang von Augenkraaken täglich 
von 8—11 Uhr Morgens. Prlvatſprechſtunden von 

11—1 und 4—6 Uhr. 
Petrikauer · Straße D. 
E 
Dr. S. Krukowski, 
Spesialarzt 
für Brauentrantfeiten und Geburtshilfe, 
empfängt täglich > 9½—11 Vormittags und 
4—7 Uhr Nachmittags. 

Landes- Sci 193, Haus Wojdyslawski. 


Zahnarzt 


7. Fischer 


— Konſtantiner⸗Straße Nr. 15: — 
Sprechſtunden von 9—12 und von 1½—6. 


Dr, A. Gr 0 8 0 lik 
Spezialarz! 
Haut-, ERS, KOR ett 


h 
Cogleinlanastrasss Nr. 23 (Еске Zaohodnlastr.) 
8—11 morgens; 5—8 abends; Damen 3 —4. 


reng Tageblatt — 13. 


Zu den beiden jüngſten 
Aller höchſten Spenden 


schreibt der „apm. Aaes.“: 


Der kurze Aufenthalt Ihrer Kaiſer⸗ 
lichen Majeſtäten im Weichſelgebiet ift ber 
reits durch zwei Monarchiſche Gnadenakte gekeun⸗ 
zeichnet worden. Am 12. September war es Sei⸗ 
ner Majeſtät genehm, das junge und unbemittelte 
rechtgläubige Kloſter in Lesna mit einer Summe 
von 5000 Rol. ſieigebig zu beſchenken, und in 
dieſen Tagen berichteten wir von einer gleichen 


Schenkung Ihrer Majeſtät der Kalſe⸗ 


rin und Sr. Majeſtät des Kaifers 


ап das am 15. Auguſt durch Feuer beſchä⸗ 
digte uralte römiſch⸗katholiſche Kloſter in Czen⸗ 
ſtochau. 


Dieſe beiden Schenkungen zeugen vor allem 
von der Frömmigkeit und wahrhaft 
Liebe des Kaiſers und der Kaiſerin. 
Die unmittelbaren wohlthätigen Folgen der Be⸗ 
kundung dieſer Gefühle werden ſich an dem ma⸗ 
terielen Wohlergehen der Klöſter von Lesna und 
Czeuſtochau geltend machen. 

Aber auch abgeſehen von dieſer unmittelbaren 
Wirkung hat eine jede der beiden 
Spenden eine tiefe Bedeutung für weitere Kreiſe, 
Der Kaiſer würdigt das beſcheidene Kloſter in 
Lesua Seines Allerhöchſten Beſuches, beſichtigt ein⸗ 
gehend alles das, worin ſich nicht nur das Ти» 
terne Leben der Kloſterbewohnerinnen, fonderu 
auch ihre ausgebreitete öffentliche 


Gabe. Man kann nicht umhin, hierin die Billi⸗ 
gung Seiner Majeſtät zu erblicken für den eigen⸗ 
artigen Weg, den das Kloſter von Lesua und, 
feinem Beiſpiel folgend, alle übrigen rechigläubigen 
Klöſter im hieſigen Gebiet verfolgen. Außer ihrer 
nächſten Aufgabe, allen, die das Heil ihrer Seele 
außerhalb des Treibens der Welt ſuchen, eine Zu⸗ 
fluchtsſtätte zu bieten, erfüllen fie auch noch eine 
andere, befondere Miſſion. In einem Lande mit 
gemiſchter orthodoxer und römſſch⸗kaholiſcher Bes 
völkerung gelegen, wo als Frucht unheilvoller Ver⸗ 
irrung das Unkraut der Anhänglichkeit an die längſt. 
abgethane Sekte der Unfirten wuchert, wo eine der 
ſchlimmſten religiöſen Frageu, nämlich die der 
„Harknäckigen,“ auf dieſem Boden aufzewachſen iſt, 
waren die Nonnenklöſter die erſten, die es ver» 
ſtanden, das ſicherſte Mittel 
Uebels anzuwenden. Das Mittel НЕ ſehr einfach, 
ſehr alt und wird ſchon in Evangelium augege⸗ 
ben, von den Menfchen aber leider zu oft vergeſ⸗ 
ſen: es iſt die fanfte, liebevolle Behandlung aller 
„Mühſeligen und Beladenen“, die Erleuchlung von 
Kindern und Erwachſenen, freundliche Milde gegen 
alle menſchlichen Verirrungen, Achtung vor {гт 
den Glaubensbekenntuiſſen. Ohne raſchen Guiot, 
gen — denn (е find eitel und ſchemenhaft 
nachzujagen, arbeiten die Nonnenklöſter au ihrem 
Werk laugſam und zäh, mit dem feſten Glauben 
an die Richtigkeit des eingeſchlagenen Weges. 

Heute iſt ihre Arbeit der höchſten irdiſchen 
Werihſchäßung und Billigung gewürdigt worden: 
der Kaifer und die Kaiſerin haben Sich von dem, 
was Ihnen Andere oft vermeldet, durch den Au- 
genſchein überzeugt und dem Kloſter in Lesna, 
dem älteſten aller hieſigen Nonnenklöſter, Ihr 
Wohlwollen ausgeſprochen. Iſt dieſes nicht ein 
mittelbarer Fingerzeig von oben auch für alle aus 
deren orthodoxen Seelenhirten, die gleichfalls an 
der Zurückführung Verirrter in den Schooß der 
rechtgläubigen Kirche arbeiten, — ein Fingerzeig, 
der die Grundprincipien ihrer ſeelſorgeriſchen Thä⸗ 
ligkeit feſt und deutlich bejtimmt ? 

In der Folge erhalten Ihre Majeſtäten der 
Kaiſer und die Kaiſerin Keuntniß von dem am! 
15. Auguſt ſtaltgehabten Brande des römiſch⸗ka⸗ 
tholiſchen Kloſters in Czenſtochau, wo das 
altehrwürdige wunderthätige Bild der Mutter Got⸗ 
tes aufbewahrt wird, und ſchenken auch dieſem 
Kloſter diefelbe Summe, zur Wiederaufrichtung 
des vom Feuer halbzerſtörten Thurmes. Eine 
{о hohe Aufmerkſamkeil, die Ihre Majeftäten der 
Kaiſer und die Kaiferin von Rußland dem von der 
polniſchen Bevölkerung am meiſten verehrten Klo⸗ 
ſter eiweiſen, zu einer Zeit, wo es das einmüthige, 
heiße Streben der Bevölkerung iſt, dem Kloſter 
bei der Wiederaufrichtung des hiſtoriſchen Heilig⸗ 
итиб zu helfen, ſpricht ſelbſt für ſich und bedarf 
keiner Commentare. Jeder -vorurtheilsfrei Den⸗ 
tende wird dieſe Großmuth, dieſe Hülfsbereſtſchaft 
des Erhabenen Ruſſiſchen Kalſerpaares veiſtehen 
und nach ihrem Werth zu ſchätzen wiſſen. Dieje⸗ 
jenigen aber, die aus Unkenntuiß oder um die 
Thalſachen abſichtlich zu entſtellen, die ruſſiſche ее 
gierung ungerechter Weiſe der Intoleranz, der Bes 
drückung fremder Glaubensbekenntuiſſe und Nalio⸗ 
nalitäten beſchuldigen, — diejenigen - verweilen 
wir nur ſchweigend auf dieſe unbeſtreilbare That⸗ 
ſache der Allerhöchſten Schenkung an das Czenſto⸗ 
chauer Kloſter und erſuchen ſie, uns 
nöſſiſchen politiſchen Leben anderer Staaten, in 
denen die Geſchichte Völker verſchiedenen Glaubens 
und verſchiedener Abſtammung unter einem Scep⸗ 
ter vereinigt hat, auch nur ein einziges ähnliches 
Beiſpiel zu nennen. 

Die gleichzeitigen Schenkungen an die Klöſter 


von Lesna und von Czenſtochau — find fie nicht! 


das Symbol jenes weiſen Gleichgewichts, das eine 
der grundlegenden Bedingungen einer gerechten 
Politik bildet ? 


chriſtlichen 


Monarchiſchen | 


Wirkſam⸗ 
keit entfaltet, und beſchenkt das Kloſter mit reicher 


zur Hellung dieſes 


im zeilge⸗ 


Inland. 


— Nach einer Zeitungsmeldung ſollte in 
Ausſicht genommen worden ſein, das Bergbaude⸗ 
partement aus dem Reſſort des Ackerbaues in das 
Finanzreſſort überzuführen. Die „Hosoors“ mel- 
den jetzt, daß nach den von ihnen eingezogenen 
Erkundigungen dieſe Frage noch garnicht in Erwä⸗ 
gung gezogen worden iſt und ſchwerlich auch in 
naher Zukunft in Erwägung gezogen werden 
dürfte. 

— In kurzer Zeit wird, wie der „St. Pet. 
Herold“ berichtet, in St. Petersburg eine Deputa⸗ 
tion der Uraler Montaninduſtriellen eintreffen, um 
bei der Regierung um wichtige Anordnungen zur 
Hebung der Montaninduſtrie im ganzen Reich 
und im Ural⸗Gebiet im Beſonderen zu petilioni⸗ 
ren. Der Ural⸗Montanbezirk entbehrt noch einer 
Lehranſtalt für das Bergbauweſen und das iſt bei 
dem jetz igen größeren Fortſchritt der Montauindu⸗ 
ſtrie ein allzu fühlbarer Mangel. Die Deputation 
wird um die Gründung einer höheren Bergbau⸗ 
ſchule in dieſem Bezirk bitten. Ein anderer wich⸗ 
tiger Punkt der Petition der Deputation iſt die Ver⸗ 
anſtaltung einer montaninduſtriellen Ausſtellung 
in Moskau. 

— In der Geſetzſammlung vom 9. Sep⸗ 
tember wird veröffentlicht, daß das Reichsraths⸗ 
gutachten über die Einführung des landwirlhſchaft⸗ | 

lichen Unterrichts in den geiftlihen Schulen die 
„Allerhöchſte Beſtätigung gefunden hat. Dem Ober⸗ 
procureur des Heiligen Synods und dem Minis 
Der der Volksaufklärung iſt anheimgeftellt, je nach 
Bedarf in den Lehrerſeminaren, Kircheulehrerſchu⸗ 
len und auch in den zweiclaſſigen Schulen, zu des 
ren Verfügung hinreichend Land ſteht, den Unter⸗ 
richt der ganzen Landwirthſchaft oder einzelner Zweige 
derſelben einzuführen. 

— Auf Anordnung des Miniſteriums der 
Volksaufklärung werden, laut Meldung der „St. 
Pet. 31g.“ zu Beginn dieſes Lehrjahres bei elner 
ganzen Reihe Stadtſchuleu, die ſich im Beſitze 
eines genügenden Beſtandes von erfahrenen Lehre 
kräften befinden und über die erforderlichen Räum⸗ 
lichkeiten verfügen, beſondere pädagogiſche Kurſe 
ur Vorbereitung von Lehrern und Lehrerinnen 
d fir die Elementarſchulen eröffnet, wobei die 
Beſucher der Kurſe ſowohl in theoretiſcher 
als auch in praktiſcher Weife vorbereitet werden 
ſollen. 

Moskau. Am nächſten Mittwoch kommt 
im Moskauer Bezirksgericht der Prozeß gegen den 
des Mordverſuchs angeklagten Kiewer Edelmann 
Sſchernobajew zur Verhandlung. Der Mordverſuch 
fand ЙаН gegen den Studenten Batorowſki, der 
gemeinſam in einem Zuge der Kursker Bahn mit 
dem Iſchernobajew'ſchen Ehepaar von Kiſew 
nach Moskau fuhr und die Eiferſucht des Auges 
klagten erregte. 

Kliew. Die Hoffnungen auf eine gute Rü⸗ 
beuernte haben ſich als trügeriſch erwieſen. Die 
beginnende Ernte ergiebt kleinwüchſige Rüben von 
geringem Zudergehalt, Die Ernte wird als unter 
mittel bezeichnet. 

Sſimbirsk. Auf der Station Baſar naja 
kollidirte ein Güterzug mit einem Arbeiterzug. 
Es ſind eine Lokomotive und drei Waggons be⸗ 
ſchädigt worden, zwei Arbeiter haben Kontufionen 
erlitten. 

Noftow a. Don. Die unter dem hohen 
тое Нога Sr. K. H. des Großfürſten Dmitri 
Konſtantinowitſch ſtehende Thierſchau iſt in Фе 
genwart des Hetmaus des Gebiets und des Für⸗ 
en Schlſcherbatow eröffnet worden. 

Odeſſa. In Odeſſa wird dem, dieſer Tage 
mit dem Dampfer „Wladimir“ zurückkehrenden 
Helden bei der Erſtürmung von Taku, dem Kapi⸗ 
tan 1. Rangs Dobrowolſki, ein feierlicher Empfang 
bereitet. 

Am 5. d. M. reiften mit dem, vom Mili⸗ 
lärreſſort gecharteten großen engliſchen Dampfer 
„Sicilian“ die zur Ergänzung der ſibiriſchen Trup⸗ 
pen beſtimmten kombin irten Batailloue verſchlede 
ner Regimenter nach dem fernen Oſten ab. Zu 
der Gebetsfeier vor der Abfahrt erſchien auch der, 
kurz vorher in Odeſſa eingetroffene Generaladjn⸗ 
tant Graf P. A. Schuwalow, Vater des Odeſſaer 
Stadthauptmanns, auf dem Dampfer und wünſchte 
den Truppen glückliche Fahrt und frohe Wieder⸗ 
kehr. 


| Politiſche Nundſchau. 


— Die Enthüllung des Luiſen⸗ 
Denkmals in Tilſtt. Kaiſer Wilhelm 
traf zu den Feierlichkeiten, welche der Euthüllung 
des Luiſendenkmals galten, Sonnabend Nachmittag 
in Tilſit ein. Unter lebhaften Ovationen des 
Volkes ritt er unmittelbar nach der Ankunft zum 
Denkmalsplatze in den Park von Jacobsruhe. Am, 
Denkmalsplaße waren vier Tribünen errichtet, welche 
ein reicher Damenflor zierte. Auch eine Deputa⸗ 
tion des Berliner Vereins der Oſtpreußen hatte 
ſich mit ihrem Banner eingefunden. 

Die Feier wurde durch einen Feſtgeſang eröffnet. 
Hierauf hielt Regierungspräſident Hegel eine Alte 
ſprache, welche mit dem Wunſche ſchloß, daß es 
dem Vaterlande niemals an Töchtern fehlen. möge 
vom Sinne der Königin Luiſe. Auf einen Wiuf 
des Kaifers fiel ſodann die Hülle. Nach einem 
Schlußgeſang erfolgte darauf die Niederlegung 
vieler Kränze, namentlich durch Frauenvereine, 
worauf Oberpräſident Graf Bismarck ein Hoch 
auf den Kaifer ausbrachte. An die Feier ſchloß | 
ſich ein Pacade marſch des 41. Jufanterie⸗Regi⸗ 
ments und des 1. Diagoner⸗Regiments, worauf 


| angelegenheit hat in 


ſchiffes entgegen, 
graph“ jah ihn am Miltwoch früh in feiner Lieb⸗ 


(26.) September 1900. 


der Kaiſer ſich zum Stadthauſe begab. Dort 
wurde dem Kaifer ein Ehrentrunk geboten. Auf 
die Anſprache des erſten Bürgermeiſters erwiderle 
der Kaifer mit folgender Rede: 
Ich trinke dieſen Pocal auf das Wohl der 
Stadt und ihrer Bürgerſchaft. Ich trinke ihn 
dankend zunächſt als Landesherr und König 
für den treuen, zu Herzen gehenden Empfang 
der Stadt Tilſit. Ich trinke ihn zum andern 
als Urenkel der hohen Frau, deren Standbild 
Sie heute enthüllt haben, dankend dafür, daß 
Sie das Andenken der ſchwer geprüften, nie 
verzagenden Königin in ſo ſchöner Weiſe in 
Ihrer Stadt fortleben laſſen. Ich trinke zum 
dritten als Enkel, denn der heutige Tag wäre 
einer geweſen, der recht von Herzen dem Wun⸗ 
{фе Meines hochſeligen Herrn Großvaters еше 
ſprochen hätte. Mögen der Stadt Tilſit und 
unferem Lande ſtets Frauen und Mädchen ers 
ſtehen, die ungeminderte und nie verſagende 
Zuverficht auf Gott und feine Hilfe bei unſe⸗ 
rer Generation, bei ihren Männern und Söhnen 
pflegen bis in die entfernteften Zeiten. Das 
iſt Mein Wunſch für Tilſit und dieſe Provinz 
und unſer Land ! 

— Aus der vor wenigen Tagen abgehaltenen 
Obmänner⸗Conferenz der deutſchen Parteien Ги 
Oeſterreich verlautet noch, es ſei in Bezug 
auf die Vorbereifung der Wahlen beſchloſſen mur: 
den, daß die einzelnen Fraclionen der Gemieinbürg⸗ 
ſchaſt in den Kundgebungen, mit welchen fie ſich 
an die Wähler wenden, gegenſeitige Angriffe ver⸗ 
meiden mögen. 

In Mähren Ш nach Privalmeldungen aus 
Brünn zwifchen der alttſchechiſchen und der jungs 
tſchechiſchen Partei ein Abkommen für die Wahlen 
getroffen worden, das auf Gegenseitigkeit beruht. 


| Daffelbe ſoll auch nach Außen einen Ausdruck Du: 


den, indem für Böhmen und Mähren ein ger 
meinſamer Wahlaufruf erlaſſen und eine ger 
meſuſame Candidatenliſte aufgeſtellt werden wird. 

Abgeſehen von der Vereinbarung dieſer bei⸗ 
den Parteien iſt die Lifte der iſchechiſchen Grup⸗ 
pen, die um Reichsralhsmandate kämpfen mer 
den, recht anſehnlich. Nach einer Aufſtellung des 
„Plz. Obzor“ find es nicht weniger als ſechszehn 
und zwar: 

1. Der confervative Grundbeſitz; 2. die 
nationalen Großgrundbeſitzer; 3. die Glericalen ; 
4. die Chriſtlich⸗Socialen; 5. die Altiſchechen; 
6. die conſervaliven Agrarjer; 7. die liberalen 
Agrarier; 8, die Gewerbepartel; 9. die Zunge 
ебет; 10. die Radicalen; 11. die Nadicalr 
Fortſchrittlichen; 12. die nationalen Socialiſten; 
13, die „ſtrammen“ Antiſemiten; 14. die libe⸗ 
ralen Antifemiten; 15. die Realiſten; 16, die 
Socialdemokraten. 

— Die ungewöhalich heftige Sprache der 
bureuften a dlichen Preſſe bezüglich der Trausvaal⸗ 
den engliſchen Regieruugs⸗ 
kreſſen ſehr unangenehm berührt und man fieht 
einer etwaigen Rundreiſe Krüger' s mit 
großem Mißbehagen entgegen. Es wird deshalb 
in Erwägung gezogen, in welcher Form den Mäch⸗ 
ten die Einverleibung Transvaals mitzutheilen 
ſei. Wahrſcheinlich wird in der Note der Staud⸗ 
punct vertreten werden, daß England auf Grund 
der Convention von 1884 der Souzerän der Güde 
aftikauiſchen Republik war und deshalb eine for⸗ 
melle ſtaatsrechtliche Incorporirung gar nicht zu 
vollziehen ſei. Jufolge der inzwiſchen eingetretenen 
kriegeriſchen Ereigniſſe erachte die engliſche Regie⸗ 
nung die der Tramsvaalrepublif durch beſagte боп» 
vention gemachten Zugeſtändulſſe als wieder auf⸗ 
gehoben, weshalb fie „dieſes Territorium Ihrer 
Majeſtät“ bis auf Weiteres vollſtändig unter енд 
liſche Verwaltung geſtellt habe. — Eine ſolche 
amtliche Mittheilung wird den Mächten jedenfalls 
vor der Ankunft Krüger's in Europa zugehen und 
vor Allem wird die britiſche Regierung in Brüfs 
ſel darauf dringen, daß die dortige Transvaalge⸗ 
ſandiſchaft als nicht mehr beſtehend erklärt wird. 
Ebenſo würde ſich die britiſche Regierung wider⸗ 
ſetzen, daß Krüger in Brüſſel oder in einer aude⸗ 
теп Hauptſtadt eine Art Regierungsbureau für 
Transvaal einrichten würde. 

Ohm Paul ſieht mittlerweile der Ankunft 
des ihm in Ausſicht geſtellten holländiſchen Kriegs⸗ 
Der Vertreter des „Daily Tele⸗ 


lingsecke auf der Veranda des Gouvernements⸗ 
gebändes ſitzen. Er halte feinen hohen Cylinder⸗ 
hut auf dem Kopfe und ſein Geſicht in die mäch⸗ 
lige Bibel vergraben, die er in beiden Händen 
hielt und aufmerkſam und wellvergeſſen lag, wäh⸗ 
rend der Arzt und der Gouverneur auf der Bes 
randa auf- und abgingen. Was die noch ſehr au⸗ 
ſehnlichen Goldbeſtände und die Archive des Trans⸗ 
vaalſtaates anbelangt, die gegenwärtig in Lourengo 
Marques lagern, ſo hat ſich der Vertreter des 
„Daily Telegraph“ in Capſtadt von Dr. Farelly, 
der bis vor Kurzem Rechtsbeiſtand der Transval⸗ 
regierung war, ein Rechtsgutachten eingeholt. 
Danach wäre England ganz in ſeinem Rechte, ſo 
lange es Krüger's Privateigenthum unangetaſtet 
ließe, die trausvaaliſchen Staatsgelder wie die 
Papiere des Archivs, deſſen Verluſt auch in privat⸗ 
теб ен Fragen bei der Neuordnung der Dinge 
große Störungen und Verlegenheiten bereiten würde, 
mit Beſchlag belegen zu laſſen. 

— Zum Tode des Generals Jou⸗ 
bert erhält der „Hann. Cour.“ weitere Mitthei⸗ 
lung von einem aus Trausvaal zurückgekehrten 
Deulſchen, der im Burenheere gekämpft hat; 
„Daß General Joubert ſelbſt Gift genommen, aus 
Furcht vor Entdeckung ſeines Verraths, erzählt 
man Dë in Transvaal öffentlich und wird von 
keiner Seite eruſtlich bezweifelt. Schreiber dieſes 
ſah den General noch einige Tage vor dem Tode 
auf der Fahrt von Bloemfontein nach Pretoria 
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und fand ihn munter und recht wohl ausſehend. 
Wohl ſämmtliche meiner Mitkämpfer glauben wie 
ich an den Verrath und freiwilligen Tod Joubert's. 
Großes Vertrauen genoß er von Anfang an nicht 
bei den Ausländern, und ſeit dem Tage von 
Elandslaagte am 21, Oktober v. J., an welchem 
er uns, das deutfche Korps, aus perſöulicher 
Feindſchaft gegen den Oberſten Schiel opferte und 
die zu unſerer Unterſtützung anrückenden 800 
Frelſtaatburen, trotzdem ihm wiere Noth und die 
große Uebermacht der uns angreifenden Engländer 
bekannt war, nach Dundee ſchickte, verlor er auch 
den letzten Reſt des Vertrauens. Seine laue 
Kriegsführung beftätigte hernach auch unſere Be⸗ 
fürchtungen. Es ſtände heute gewiß beſſer um 
die tapferen Buren, wenn Joubert nicht Ober⸗ 
kommandant geweſen wäre.“ Hierzu bemerkt das 
genannte Blatt: „Kleinliche Eiferſüchteleien find 
bei den Burenfonmandanten leider nur zu häufig 
im Verlaufe des Krieges hervorgetreten und 
tragen die Schuld au manchen verhängnißvollen 
Kalaſtrophen. Wir erinnern nur an die bekann⸗ 
ten Vorgänge beim Sturm des jungen, kühnen 
Eloff auf Mafeking, der mißlaug und mit der 
Gefangennahme Eloff's endete, weil der Ober⸗ 
kommandaut Suyman dem jungen Helden den 
Erfolg nicht gönnte und ihn darum im Stiche 
ließ. Das find unſchöne Züge in dem ſonſt jo 
bewundernswerthen Heldenkampf des Meinen tapfe⸗ 
ren Burenvolkes gegen eine Weltmacht erſten Raus 
ges. Auch Joubert ſcheint von dieſem Fehler 
nicht frei geweſen zu fein. Wir wollen das nicht 
im Geringſten beſchönigen. Aber der Vorwurf 
des offenbaren Verraths an feinem Vaterlande ift 
der ſchwerſte, der überhaupt erhoben werden Тани, 
Deshalb können wir uns nicht dazu verftehen, фен» 
ſelben lediglich auf Vermuthungen und Gerüchte 
hin als notorifche Thalſache hinzunehmen. Seine 
angebliche laue Kriegsführung mag die Folge der 
Befürchtung geweſen fein, daß die Bureuftreitfräfte 
zu einer fühnen Dffenfive zu geriug feien. Jedeu⸗ 
falls wird ſich ja über kurz oder lang hinreichende 
Klarheit über feine Schuld, oder Uuſchuld an 
dem ſchweren Verbrechen, deſſen er geziehen wird, 
gewinnen laſſen. 

— Präſident Krüger 's Abreife 
erfolgte nach Ausſage flüchtiger Kapkolonlſten, die 
noch vor wenigen Wochen au den kühnen Streif⸗ 


zügen des Reſterführers De Wet theilnahmen, wie 


die „Deutſche Wochenzeitung in den Niederlanden“ 
mittheilt, aus dem Grunde, weil der kränkelnde 
Greis, welcher von zwei barmherzigen Schweſtern 
verpflegt wurde, nicht im Staude geweſen fein 
würde, den fliegenden Kommandos in das unwirth⸗ 
liche Gebirge zu folgen, wohin, ſie ſich nach dem 
konzentriſchen Aufmarſch der eugliſchen Truppen 
zurückziehen mußten. Et würde die Operationen 
nur behindert und fein Tod oder feine Gefangene 
nahme würden einen ſchweren morgliſchen Druck 
auf die Buren ausgeübt haben. Nunmehr Wë: 
den kraftige Männer der That an ihrer Spitze, 
wie Schalk Burger, Stein, Bolha, De Wet, dle 
nicht mehr durch Krüger 's häufig zögernde Politit 
gezügelt werden. 


Die Wirren in China. 


Der Kampf um die Peitangforts. 

Nach den neueſten Nachrichten nahmen ап 
der Erſtürmung der Peitaugforts 4000 Ruſſen, 
3000 Deutsche, 1000 Franzoſen und eine öſter⸗ 
reichiſche Seeſoldaten-⸗Abthellung theil. Näheres 
über das ſiegreſche Geſecht berichtet uns folgendes 
Telegramm: 

London, 22. September. Der Kampf 
begann bei Tagesaubruch. Die Forts erwiderten 
das Feuer lebhaft. Die Beſchießung wurde bis 
zum Miltag ſortgeſetzt; aber ſchon nach 10 Wir 
Vormittags hörke das Feuer von den Forts auf. 
Die Commandeure der Verbündeten ſchickten Mik⸗ 
lags Mannſchaften vor, um den Grund des 
Schweigens der Forts feſtzuſtellen. Man fand 
die Forts verlaſſen und nur vier kodte Chineſen. 
Mehr als 3000 Chineſen, welche in den Forts ger 
weſen waren, find entkommen. Das Artillerie⸗ 
feuer der Ruſſen war ſehr wirkſam geweſen; die 
Forts waren ſtark beſchädigt. Die Engländer 
und Italiener halten den Kampfplatz nicht 
rechtzeitig erreicht. Auf dem ganzen Wege von 
Tieulſin nach Жаш bewegen ſich Maſſen von 
Verſtärkungsmaunſchaflen, die nach den Peltang⸗ 
forts marſchiren ſollen. 

Auch diefer Erfolg iſt nicht ohne ſchwere 
Verluſte erkämpft worden. Die Forls wurden 
außer durch eine zahlreiche moderne Artillerie auch 
durch geſchickt angelegte Landminen vertheldigt; 
eine bon dieſen explodirte und verwundete 
viele der anſtürmenden Soldaten. Ueber die 
Größe der Verluſte berichtet uns folgendes Zeie: 
gramm: 

Tieutſin, 22. September. Verluſt der 
Verbündeten auf 120 geſchätzt, darunter 7 
Deutſche. Chineſen flohen auf Booten. 


Die deutſche Eircularnote 


hat namentlich in auswärtigen Blättern eine 
irrtümliche Auslegung erfahren. Au offiziöſer 
Stelle werden die Abſichten der deulſchen Regie⸗ 
rung, die dieſen diplomaliſchen Schritt veraulaß⸗ 
ten, in folgender Weiſe klar gelegt: Der deulſche 
Antrag auf Auslieferung und Beſtrafung der 
Hauptanſtifter der chineſiſchen Metzeleien haf, mie 
wir gegenüber der irrigen Meinung eines ausläns 
diſchen Blattes betonen möchten, mit der Entſchä⸗ 
digungsfrage nichts gemein, ſondern bezweckt ledig⸗ 
lich, künftige Metzeleſen nach Möglichkeit zu ver⸗ 
hüten. Er ergab ſich aus der Nothwendigkeit, den 
chineſiſchen Hof darüber aufzuklären, daß wenn dle 
KaiferineWittwe ſich weigere, die Hauptverbtecher 
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zur gebührenden Beſtrafung auszuliefen, fe hier⸗ 
durch die Verantwortung für die begangenen Ver⸗ 
brechen auf ſich nehmen würde. Den betheiligten 
Mächten wäre damit die Frage aufgedrängt, ob 
China in Zukunft für den Weltverkehr und für 
Fremde zugängig, oder ob der Fremde in China 
vogelfrei, wie er es jetzt thalſächlich iſt, auch ferner⸗ 
hin bleiben fol, Man darf ohne weiteres anneh⸗ 
men, daß über dieſen Punkt unter den Großmacht⸗ 
Kabinetten und der eiviliſirten Welt keine M. 
nungsverſchledenheit beſteht und daß fie ein Regi⸗ 
ment, welches notoriſche Auſtifter und Leiter des 
verbrecheriſchen Treibens vor Strafe ſchützen wollte, 
als ungeeignet für die Gewährung ernſter Bürg⸗ 
ſchaften, folglich auch als ungeeignet für diploma⸗ 
tiſche Verhandlungen anſehen würden: deun ег 
mand würde ſich dem Eindruck entziehen können, 
daß die Schuldigen beſchützt werden, damit 
ſpäterhin, wenn es wieder einmal ſoweit iſt, an 
Mördern kein Mangel et, 
Ueber die Vorheſchichte der 


deutſchen Kämpfe bei Llang⸗Siang 


berichtet der Berichterſtatter des „L.⸗A.“ Haupt⸗ 
mann Vannhauer, in einer bereits am 10. Sep⸗ 
tember in Peking aufgegebenen, aber erſt am 
21. in Taku weiterbeförderten Depeſche: 

Der Artillerie » Oberleutnant Rembe wurde 
geſtern (9. September) früh mit dreißig berittenen 
Artilleriſten ſüdweſtlich zum Recognosciren vor⸗ 
geſchickt, von wo chineſiſche Truppen gemeldet 
waren, Die Offizierpatrouille ritt am Bahndamm 
entlang nach der 25 Kilometer entfernten. be 
ten Stadt Linngehfiangshften. Haibwegs traf fie 
in einem kleinen Ort eine Beſatzung von 120 
Engländern. Dieſe waren bereits bis 5 Kilo⸗ 
meter an Liang herangeweſen und umgekehrt, da 
ſie Feuer bekommen. 

Der engliſche Offizier gab Rembe drei Gas 
valleriſten mit, um ihn zu einer dicht bei Liang 
hochgelegenen Pagode zu führen, von wo die! 
Stadt einzuſehen war. Der Unteroffizier v. Zitze⸗ 
witz laugte als Spitze zuerſt bei der Pagode an 
und erhielt von den nahen Wällen ſofort ſtarkes 
Jufanterkefeuer. Gleichzeitig verließen eine бош, 
pagnie Infanterie, 50 Reiter und zwei Geſchütze 
die Stadt, um unſere Lente abzufangen. Zwiſchen 
den Chiueſen und den Unfrigen entſpann Bé eivghefe 
tiges Fenergefecht, in dem mehrere Chineſen fielen. 
Als aber die chineſiſchen Geſchütze eingriffen und 
ihre Lanzen reiter verfuchten, die Deutſchen zu um⸗ 
gehen, traten dieſe feuernd einen langſamen Rückzug 
an; nun bekamen ſie in mehreren Dörfern Feuer, 
langten aber ohne Verluſt 7 Uhr Abends in Фе 
fing an. Daraufhin wurde die Expedition unter 
Generalmajor von Hoepfner nach Liang⸗hſiang⸗hſien 
unternommen. 

Ueber das 


Verhältniß zwiſchen Japanern und 
Deutſchen 


wird aus Tokio folgendes geſchrieben: 

In der japaniſchen Armee und Marine macht 
ſich neuerdings eine deutſchfreundliche Stimmung 
geltend, die zum Theil auf die kameradſchaftliche 
Haltung der deulſchen Truppen gegenüber den 
japaniſchen in China zurückzuführen fein dürfte. 
Nach Berichten ſapaniſcher Offiziere find die deut⸗ 
{деп Soldaten die einzigen geweſen, welche den 
Verſuch gemacht haben, м mit den Japauern zu 
verſtändigen. Beſonderen Eindruck hat die Hals 
lung des Kommandanten S. M. S. „Illis“ Kor⸗ 
vettenkapitäns Lans gegenüber dem erſten in dieſem 
Kriege gefallenen ſapaniſchen Offizier, Kapitän 
Hattori gemacht. Kapitän Laus ließ den ſchwer⸗ 
verwundeten Offizier an Bord des „Iltis“ bringen, 
wo derſelbe bald verſchied. Alsdaun haben Offi⸗ 
ziere des „Iltis“ an der Leiche Ehreuwache gehal⸗ 
ten und dieſelbe ſchließlich nach einem japauiſchen 
Kriegsſchiff eskortirk. Sobald die Ankunft des 
Kapitäns Lans und der anderen Verwundeten im 
Kalſerlich deulſchen Marinelazareth in Tokio bes 
kannt wurde, ſandten der Kaiſer und die Kalfertn 
von Japan einen Adjufanten bezw. eine Hofdame 
nach No kohama, um die deulſchen Verwundeten in, 
Japan willkommen zu heißen und ſich nach ihrem 
Befinden zu erkundigen. 


Die amerikauiſchen Baumwoll · 
börſen. 


Ueber die Vorgänge an den amerikaniſchen 
Baumwollbörſen ſchreibt der Correſpondent der 
Weſer⸗Ztg. vom 21. d. Mis: Unſere Baumwoll. 
börſe war geſtern außer Rand und Band, und 
man muß um ein Jahrzehnt zurückgehen, um ſich 
einer ähnlichen ſenſationellen Hauſſe, einer jo fieber⸗ 
haften Erregung zu erinnern, wie fie geſtern durch 
zwei Stunden herrſchte. Der Lärm war ein {0 
gewaltiger und durchdringender, daß er zwei Block 
weit gehört wurde und zahlreiche Neugierige an⸗ 
lockte, von denen nur ein kleiner Theil die Gale⸗ 
rien füllen konnte. Die übrigen blieben auf der 
Straße, auf welcher der Verkehr nur mit Mühe 
aufrecht erhalten werden konnte. Die Gemüther 
an der Baumwollbörſe waren ſchon ſeit längerer 
Zeit in Aufregung gehalten, da man auf Grund 
der ſtatiſtiſchen оон und der mittelmäßigen 
Ernte eine große Baumwollennoth befürchtete; 
hierzu traten geſtern die ſenſationellen Meldungen, 
daß der große Sturm in Texas ſehr bedeutende 
Mengen Baumwolle zerſtört hatte. Die Umſtände 
tiefen eine Aufregung hervor, wie {ей 1890 nicht 
erlebt worden war, und die ihren Höhepunct er⸗ 
reichle, als Liverpool die fenjationelle Erhöhung 
von 6½ auf 7%, d für Middling meldete. 
Prompte Baumwolle ſtieg hier rapid auf 10 е, 
September⸗ und Octoberliefetung auf 10½ e 


„ 


was gegen den 
Puucte bedeutete, 
ihresgleichen ſucht, 


Vortag eine Erhöhung um 100 
eine Erhöhung, die ſeit 1882 
Alles wollte kaufen; aus dem 
Süden, Weſten, aus Europa lagen große Ordres 
vor, eine Zeit lang ſchien es, als ob Baumwolle 
um keinen Preis feil wäre, und die älteſten Bör⸗ 
ſenbeſucher rieben ſich die Augen, als ſie die Wir⸗ 
kungen der Hauſſepanik überſahen. Hundert 
Points Hauſſe in Septemberwaare, 50 bis 75 in 
den anderen Lieferungen, Liverpooler Caſſapreis 
65 bis 90 amerikaniſche Puncte, New Orleans 
70 Points höher! Das Facit war, daß Baum⸗ 
wolle feit geſtern um 4,50 8, [ей 10 Tagen um 
7,50 8 pro Ballen geſtiegen war. Der Umſatz 
der geſtrigen Börſe wird auf 1,250,000 bis 
1,280,000 Ballen geſchätzt — eine recordbrechende 
Zehl! Die Schätzungen der Zerſtörungen in Texas 
lauten verſchiedenartig. — 

Die augenblickliche Situation wird von Set: 
nern als eine der kritiſchſten ſeit Jahrzehnten an⸗ 
geſehen. Selbſt die normalen Verhältniſſe ange⸗ 
nommen, wie fie in den letzten Wochen geherrſcht 
hatten, waren die Baumwollleute ſeit lange in er⸗ 
regter Stimmung; man las die Wetterberichte mit 
ernſter, beſorgter Miene, man fürchtete einen 
eventuellen Frühfroſt. Man brauchte eben ſozuſagen 
jeden Ballen der neuen Ernte. — 

Die Liverpooler Vorräthe betragen nicht mehr 


als etwa 200,000 Ballen, während der engliſche 
Bedarf 85,000 Ballen pro Woche ausmacht; nur 
chen. — 


großartige Verſchiffungen aus Amerika konnten da 
Wandel ſchaffen, aber alle verfügbare Waare Ш in 
Händen des Ringes in New Orleans, der ſeine Ber 
dingungen dictirkl. Vae vietis! Die Vorgänge 


des geſtrigen Tages an der Börſe in New Orleans 


werden in ausführlichen Börſedepeſchen wie folgt 
geſchildert: Die Baummwollbörſe glich geſtern 
einem Narrenhauſe. Alles ſchrie durcheinander; 
es dauerte Minuten lang, bevor Einer den Ande⸗ 
ren verſtand und die Transaclionen beginnen 
konnten — ein Pandämonium, von dem nur 
Augen⸗ und Ohrenzeugen ſich einen Begriff 
chen können. Die Preiſe ſtiegen und überſchlugen 
ſich — 10, 30, 50, 70, 90 Points angeſichts der 
unwiderſtehlichſten Combination von Hauſſemomen⸗ 
ten, die mau Däi denken konnte. Als Liverpool 
die phänomenale Erhöhung von % d für баа, 
wagre fandte, ſtieg der Preis des Ballen аит 
wolle hier im Nu um 3,50 8. Von einem ge⸗ 
regelten Geſchäft konnte keine Rede fein. Blech, 
mit verflörten Zügen wollten Alle kaufen, um an 
der reichbeſetzten Tafel mitzueſſen, aber die Plätze 
derſelben waren in Ten Händen; die Mitglie⸗ 
der des Ringes ſtrichen die enormen Gewinne ein. 
Nur der Umſtand, daß es hier ſeit Langem buche 
ſtäblich keine Baiſſiers mehr gab, hat große Zah⸗ 
lungseinſtellungen verhindert. Der Held des За» 
ges war der bekannte „Cottou⸗King“ Brown (Firma 
W. P. Brown & Co.). Dieſer Glückliche Ве 
herrſchte die Situation; er beſaß die geſammten 
verfügbaren prompten Vorräthe, hier 6000 und 
in Liverpool 3300 Ballen, und an ſeinen ſchwim⸗ 
menden 20,000 Ballen muß er ein Vermögen ver⸗ 
dient haben. Er erzielte die höchften Preiſe ſeit 
dem 4. October 1881. Man ſagt, daß feine Гер» 
len Partien Juli⸗Auguſt zu 13 e pro Pfund ab» 
gegangen find, Brown äußene ſich über die Lage 
wie folgt: „Jawohl, wir haben unfere Millionen 
verdient, indem wir die Vorräthe eingefperrt haben. 
Ich kann die ganze Bitterkeit ermeſſen, die heute 
die Mitglieder der Firma Price, Me. Cormick 
& Co. beſchleichen muß (bekauntlich hat Mie 
Firma vor einigen Monaten in New⸗Nork mit 13 
Mill. Doll. Paſſiven ſallirt). Dieſe Herren haben 
die Situation vorhergeſehen und mit großer Ши, 
ſicht und Kühnheit ihre Maßregeln getroffen; 
aber ſie wurden zu kurz und mußten fallen. Auf 
ihre Poſition zur Zeit des Niederbruchs würden 
ſie heute 10 Mill. Doll. verdienen und als ge⸗ 
{фе Baumwollkönige daſtehen. Die Speculan⸗ 
len haben nunmehr ausgeſpielt; die Farmer haben 
jetzt das Heft in der Hand, denn durch die Vor⸗ 
gänge des letzten Jahres gewitzigt, wollen fie 
nicht verkaufen. Meine Leute drahten mir jetzt, 
daß auch nicht ein Ballen Baumwolle in der бап, 
zen ungeheuren Area zu haben ſei, ausgenommen 
zu Tolſhauspreiſen. Ich (ебе einen Cours von 
15 е für das Pfund Baumwolle, jo ſenſationell 
derſelbe heute noch klingen mag!“ 


Tageschronik. 


— Seine Durchlaucht der Herr General: 
gouverneur Fürſt A. K. Imeretiuski begab 
ſich dem „Bapm. Auers.“ zufolge am Sonntag 
um 6 Uhr 30 Minuten aus Warſchan nach Spala 
und iſt um 4 Uhr 55 Minuten wieder 
nach Warſchau zurückgekehrt. 

— Der fenfationele Falſchmünzer⸗ 
proceß, der in der geſtrigen Sitzung des Zeit: 
kauer Bezirksgerichia zur Sprache kam, ſtützte Dä 
auf folgende von der Procuratur abgefaßte An⸗ 
klage: 

Am 24. Februar 1900 kam der Aufſeher der 
Warſchauer Detektivpoltzei Araszkiewiez zum Chef 
der Lodzer Geheimpolizei Herrn Kowalik und 
machte ihm die Mittheilung, daß er aus den an 
Ort und Stelle angeſtellten Recherchen die Ueber⸗ 
zeugung gewonnen habe, daß die Brüder Broſch 
in Lodz ſich mit der Herſtellung falſcher Silber⸗ 
münzen befaſſen. Von Herrn Kowalik beauf⸗ 
tragt, ееп die Detektivagenten Fuchs und Arasz⸗ 
kiewicz den Brüdern Broſch nach und verhafteten 
fie am Abend desſelben Tages auf der Petrikauer 
Straße in der Nähe ihrer Wohnung im Haufe 
№ 128. Bei fofortiger Unterſuchung fanden fie 
bei Kaſimir Broſch 13 Zwanzigkopeken⸗ und 2 
Fünfzehnkopekenſtücke. Ohne weiteres geſtanden 
die Verhafteten ein, daß ſie die Münzen herge⸗ 


ша, | 


ſtellt hatten, und ſagten aus, fie hätten ſchon im 
Jahre 1897, als ſie noch in Warſchau lebten, zu⸗ 
ſammen mit ihrem dritten Bruder Joſef vier 
Stanzen zum Prägen von 20» und 15. Kopeken⸗ 
ſtücken gekauft und ſich bis zum Jahre 1898, 
wo einer von ihnen, Kaſimir B., ertappt und 
vor Gericht geſtellt wurde, mit Falſchmünzerei be⸗ 
ſchäfligt. Im Jahre 1899 erfolgte die Frei⸗ 
ſprechung des Genannten, und alle drei ſiedelten 
nach Lodz über, mietheten eine gemeinſame 
Wohnung und widmeten ſich wieder ihrem ver⸗ 
brecheriſchen Gewerbe. Den Abſatz des falſchen 
Geldes beſorgten fie theils ſelbſt, theils durch einen 
gewiſſen Theophil Sieczkowski, der zu dieſem 
Zweck mit ſeinem Sohn Wladyslaw häufig aus 
Warſchau herüberkam. Dieſem verkauften ſie die 
Münzen zum halben Werth in großen Partien zu 
100 Rbl. und mehr. Wie einträglich ihr Фе 
werbe war, erſieht man daraus, daß ſie im Lauf 
eines Tages falſches Geld für 25 bis 30 ЖЫ. 
fabricirten. 

Bei der Hausſuchung fand der Unterſuchungs⸗ 
richter im Kachelofen verſteckt alle zur Falſch⸗ 
münzerei erforderlichen Maſchinen und Werkzeuge 
ſowie falſches Geld für 16 Nöol. 20 Kop. und im 
Abort zwei Rollen falſcher Münzen für 56 Ы, 
In Gegenwart des Unterſuchungsrichters fabri⸗ 
cirten die Brüder Broſch auf feine Veranu⸗ 
laſſung in 3 Minuten 2 Münzen, die den 
bei ihnen vorgefundenen auf ein Haar alt: 


Auf ein Telegramm des Herrn Kowalik 
wurde der dritte Bruder, Joſef Broſch, der einige 
Tage vorher Lodz verlaſſen hatte, am 25. Februar 
in Warſchau verhaftet und auch bei ihm fand! 
man eine Anzahl falſcher Münzen. Auch er legte 
beim Verhör ein Geſtändniß ab, das mit den 
Ausfagen feiner beiden Brüder vollkommen über⸗ 
einſtimmte. Bei einer Hausſuchung bei Theophil 
Sleczkowski wurde zwar nichts verdächtiges деци» 
den, doch geſtand auch er ein, daß er ſich mit dem 
Vertrieb der von den Brüdern Broſch gekauften 
falſchen Münzen beſchäfligt habe. 

Bor dem Unterſuchungsrichter hielten Kafimir 
und Franz Broſch ihr Geſländniß aufrecht, Joſef 
Broſch dagegen nahm feine früheren Ausſagen 
zurück und erklärte, er habe zwar mit ſeinen 
Brüdern zuſammen gewohnt, von ihrem verbreche⸗ 
riſchen Treiben jedoch nichts gewußt und auch 
keinen Theil daran gehabt. Das erſte Geſtändniß 
habe er gezwungen abgelegt. Ebenſo widerrief 
auch Sieczkowski feine früheren Ausſagen; er 
habe zwar, wenn er in Lodz war, die Brüder 
Broſch manchmal beſucht, niemals aber von ihnen 
falſches Geld erhalten. Dagegen ſagte der Kleine 
ëmer Selmann Weintraub aus, Sieczkowski fei 
oft zu ihm in den Laden gekommen, habe geriug⸗ 
fügige Einkäufe gemacht und immer mit 20⸗ 
kopekenſtücken gezahlt, ſo daß dies ihm, dem 
Händler, ſchon aufgefallen war. Ein weiterer 
Belaſtungszeuge fand ſich in dem Portier des 
Hotel du Nord Tennenholz, der ausſagte, Sieczkowski 
ſei oft, wenn er aus Warſchau kam, im genannten 
Gaſthaus abgeſtiegen und habe dann von ſeinen 
Ausgängen {1618 geheimnißvolle, ſorgfältig einge⸗ 
wickelte Rollen nach Haufe gebracht. 

Sämmtliche confiseirten Münzen wurden nach 
Pelersburg geſchickt und vom Münzhof für Falſi⸗ 
filate erklärt, aus einer Miſchung von Nickel und 
Kupfer hergeſtellt und verfilbert. 

Wladyslaw Sieczkowski hat ſich dem Gericht 
durch die Flucht entzogen und wird ſteckbrieflich 
verfolgt. 

Auf Grund der obigen Ergebniſſe der Vor⸗ 
unterſuchung wurde gegen die drei Brüder Broſch 
die Anklage auf gemeinſchaftliche Falſchmünzerei, 
gegen Sieczkowski auf wiſſentlichen Ankauf und 
Vertrieb falſchen Geldes erhoben. 

Vor Gericht erhielten Franz und Kaſimir 
Broſch ihr Geſtändniß aufrecht, Joſef Broſch und 
Sieczkowski leugneten. Als Vertheidiger fungirten 
die Petrikauer Rechtsanwälte Straler und Chon⸗ 
dzynski, die Anklage vertrat der Procureurgehülfe 
Oſerow. 

Nach dreiſtündiger Verhandlung fällte das 
Gericht fein Urtheil; es lautete gegen die drei 
Brüder Broich auf ſechs und gegen Sieczkowski 
auf vier Jahre Zwangsarbeit mit Verluſt aller 
Rechte. 

— Gerichtliches. Am Montag begann 
die hieſige Seſſion des Petrikauer Bezirksgerichts 
mit der Verhandlung folgender Proceſſe: 

1) Herſch Löwenthal war beſchuldigt, am 19. 
April 1900 am hellen Tage aus der verſchloſſenen 
Wohnung von Pinkus Frenkel 4 Leuchter und 
28 bl. geſtohlen zu haben, er wurde auf Grund der 
Zeugenaussagen überführt und zu 2¼ Jahre Ar⸗ 
reſtantencompagnie verurtheilt. 

2) Moſchek Safir, 18 Jahre alt, halle am 
24. Mai 1900 auf der Petrikauer Straße der 
vorübergehenden Franciska Okuniewska ein Porke⸗ 
monnaie mit 10 Rbl. aus der Taſche  geftohlen 
und wurde zu einem Jahr Gefänguiß verurtheilt. 

3) Die hieſige Einwohnerin Sliwezunska 
hatte am 11. Mai 1900 von einem verſchloſſenen 
Boden eine Partie Wäſche geſtohlen und wurde zu 
vier Monaten Gefänguiß verur theilt. 

4) Der hieſige Einwohner Moſchek Bügel⸗ 
eifen hatte auf einem von einem gewifjen Korn in 
blauco ausgeſtellten Wechſel im Betrage von 50 Rol 
die Unterſchrift von Itzek Radzinski gefälſcht und. 
den Wechſel daun dem Gericht zur Beitreibung 
übergeben. Er wurde ſchuldig geſprochen und un⸗ 
ter Verluſt aller Rechte zu 8 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 

5) Der Notar Konſtantin Plachecki hatte ſich 
wegen Thätlichkeit zu verantworten. Am 29. De 
zember 1899 begab ſich der im Comploir von 
Heinrich Fuchs beſchäfligte ſechszehufährige Lipmaun 
Pinkus zum Notar, um ein großes, ſchweres Ge⸗ 


H 


auf eine Prüfung des Sachverhalts 


ſchäftsbuch, das er mit beiden Händen {тареп mußle, 
beglaubigen zu laſſen. Auf der Treppe begegnete 
ihm der zehnjährige Sohn des Notars, ließ ihn 
nicht vorbei und überhäufte ihn mit einer Flulh 
von Schimpfworten. Als Pinkus endlich bis in 
die Kanzlei gekommen war, lief der Knabe ihm 


hach, ſetzte feine Schmähreden fort und rief feinem 


Bater zu: „Dieſer hat mich geſchlagen.“ Ohne ſich 
einzulaſſen, 
verſetzte der Notar dem Pinkus einen Schlag ins 
Geſicht. 

Nachdem durch die Zeugenausſagen bewieſen 
war, daß die Beleidigung während der Amtsſtun⸗ 
den und in Gegenwart der Kanzleibeamten und 
des Publikums gefallen war, wurde der Notar Pla⸗ 
check ſchuldig geſprochen und zu einer Geldſtrafe 
von 50 Rbl. verurtheilt. 

6) Gegen Jakob Nowidi, Andreas Swiont⸗ 
kowski, Joſef Malinowski, Martin Kozlowskli 
und Anton Berlikowski war eine Klage auf 
Widerſetzlichkeit angeſtrengt, und zwar auf folgen⸗ 
den Thatbeſtand: 

Am 27. Mai dieſes Jahres beklagte ſich der 
Pabianicer Einwohner Straßburg bei zwei dortis 
gen Poliziſten, daß eine Bande von 7 Mann auf 
der Chauſſee vor der Stadt ihn und ſeine Ge⸗ 
fährten mit Steinen geworfen habe; die Poliziſten 
gingen mit ihm nach der angegebenen Stelle und 
fanden dort, etwa 300 Schritt abſeits von der 
Chauſſee, eine Gruppe von 7 Perfonen, die ihnen 
von Straßburg als die Uebelthäter bezeichnet wur⸗ 
den. Sofort fielen dieſe wieder über Straßburg her 
und fingen an ihn zu prügeln. Die Poliziſten bemäch⸗ 
tigten ſich alsbald des Rädelsführers АШЫ 
wurden aber von dieſem und ſeinen Genoſſen mit 
Fäuſten geſchlagen, wobei dem einen von ihnen 
die Achſelſchnur, dem andern der Säbel abgeriſſen 
wurde. Schließlich glückte es den beiden Angegrif⸗ 
fenen, Malinowskt auf die Polizei abzuführen. 
Auf dem ganzen Wege dahin geleitete fie eine 
große Menge Volk mit Rufen wie: „Laß dich von 
den Schurken nicht fangen, wenn fie für die Ju⸗ 
den Partei nehmen!“ Vor Gericht wurde die Schuld 
der Angeklagten trotz ihres Leuguens durch die Zeugen» 
ausſagen bewieſen. Das Urtheil lautete, je nach dem 
Grad der Schuld, gegen Malinowski auf einen 
Monat Arreſt, gegen Nowicki, Swiontkowski und 
Kozlowski auf je 2 Monate Gefäuguiß. Nur 
Berlikowski wurde freigeſprochen. 

— Der Jnſpektor der dreiklaſſigen 
Handelsſchule von 3. Goetzen macht hier⸗ 
durch bekannt, daß auf Beſchluß des pädagogiſchen 
Komitees Meier Schule das bisher übliche Einkra⸗ 
gen der Noten in die hierzu beſtimmten Gäile: 
рее mit dem Beginn des laufenden Schuljahres 
laſſirt worden iſt, und zwar aus folgenden 
Gründen: 

a) das Konktrolliren der guten und mittel⸗ 
mäßigen Schüler, welche ihren Pflichten gewiſſen⸗ 
haft nachkommen, iſt unbedingt überflüſſig, in 
mancher Hinſicht fogar ſchädlich; 

b) die Eintragung der Noten in die Tage⸗ 
bücher der Schüler übt überhaupt einen ſchüdlichen 
Einfluß auf den Charakter des Schülers aus, 
indem es einerſeits einen Mangel пи Selbſtver⸗ 
trauen, andrerſeits eine Abneigung gegen den 
Lehrer in ihm erweckt, wodurch die Nejultate des 
Unterrichts und der Erziehung nothwendigerweiſe 
beeinträchtigt werden; 

в) das wöchentliche Eintragen der Noten erfor⸗ 
dert außerdem eine Beſcheinigung derſelben 
durch die Eltern, welche dies nicht immer thun 


können. Dieſer Umſtand hat zur Folge, daß die 
Kinder oftmals ohne jegliche Schuld ihrerfeits 
in der Schule Verweiſe erhalten und ſogar ber 


ſtraft werden; 

4) dieſer letztere Umſtand verleitet die Shür 
ler nicht ſelten zu verſchiedenen unerwünſchſen 
Handlungen, wie z. B. zum Gebrauch doppelter 
Tagebücher (für die Schule und für die Eltern), 
zur Fälſchung der Untetſchriften ſowie der Num⸗ 
mern u. a. m. 

Judem nun das pädagogiſche Komitee das 
Einſchreiben der Noten in die Tagebücher der 
Schüler aus obigen Gründen aufhebt, beſchließt 
es gleichzeitig, den Eltern wöchentlich nur die 
ungenügenden Cenſuren mitzutheilen, in Aus⸗ 
nahmefällen aber die Eltern in die Kanzlei der 
Schule zu laden, um die thakſächlichen Urſachen 
des Uebels klarſtellen und gemeinſchaftlich Mittel 
und Wege zur Beſeſtigung derſelben ausfindig 
zu machen. 

— Der Ebef des Lodzer ой: und 
Telegrapben Comptoits macht bekannt, daß 
Glückwunſchtelegramme zum 17. (30.) Septem⸗ 
ber, dem Taze der heiligen Sofie, Wera und Nas 
deſhda, vom 14. (27.) an angenommen und erſt 
am 30. an ihre Adreſſe befördert werden. Um 
eine zu frühe Zustellung ſolcher Telegramme zu 
vermeiden, muß das Wort „Поздргвительнаа" 
hinzugefügt werden. 

— Das Nachtaſyl des chriſtlichen Wohl⸗ 
thätigkeits⸗Vereins wird am 20. October in das 
zur Garuiſonkirche gehörige Haus an der Kirchhofs⸗ 
Chauſſee verlegt. Erwünſcht wäre es, daß das 
neue Lokal nicht ſo primitiv ausgeſtattet würde, 
wie es das alte iſt. Die geringen Koſten 
einer beſſeren Ausſtattung dürften, wenn fie 
darum angegangen würden, unſere wohlhabenden 
Mitbürger bereitwilligſt tragen, ſodaß es nicht 
nöthig fein würde, der Kaſſe des Wohlthätig⸗ 
keits⸗Vereins deshalb Mehrausgaben zu vers 
urſachen. 

— Eine der Haupturſachen der letzten Kata⸗ 
ſtrophe, die ſich im Juli auf der arſchau⸗ 
Wiener Bahn ereignete, war die ungeſchickt o 
gelegte Kreuzung der Schienenftränge auf der fünf⸗ 
ten Werſt vor Warſchau. Infolge deſſen hat die 
Bahnverwaltung die Anordnung getroffen, daß 
alle Züge, die nach Warſchau gehen, an dieſer 


4 


Lodzer 


Stelle anhalten, die aus Warſchau kommenden 
aber die Fahrgeſchwindigkeit ermäßigen müſſen. 
Außerdem wird auf dem Poſten auf der fünften 
Werſt ſtets ein beſonderer Telegraphiſt dejouriren, 
der mit der benachbarten Station Pruszkow und 
der Warſchauer Paſſagier⸗ und Güterftation in 
beſtändigen Verkehr betreffs Abgang und Ankunft 
der Züge ſtehen wird. 

— Kirchliche Nachrichten. In Lipno 
findet heute ein Miſſionsfeſt ſtatt, an welchem von 


den hieſigen Paſtoren Herr Paſtor Gundlach 
Theil nimmt. 
Herr Paſtor J. Bufe wurde vom War⸗ 


ſchauer Confiftorium als Paſtor der Gemeinde im 
Slow beſlätigt und hat fein Amt bereits am 14. 
d. M. angetreten, 

— Die Section für Färberei und Ap⸗ 
pretur hält Mittwoch den 26. dis. Mis. 
Abends 84 Uhr in ihrem Local eine Generalver⸗ 
ſammlung ab. Die Tagesordnung Ш die fol⸗ 
gende: 

Feſtſtellung der am 1. October de. Jahres 
in Kraft tretenden Farb- und Appreturpreiſe. 

— Um die Droſchkenkutſcher zu 
Behandlung und Pflege ihrer Pferde anzuſpornen, 


arrangirt die hieſige Abtheilung des Thierſchutzver⸗ 


eins am 1. (14.) October um 8 Uhr Morgens 


auf dem Plaße Sellinowka einen Wettbewerb 


für Droſchkenkutſcher, bei welchem vierund⸗ 
zwanzig Preiſe zur Vertheſlung kommen werden, 
und zwar: 

1) für gute Pflege 
richtung des Stalles, 

2) für das beſte Pferd, 

3) für das beſte Geſchirr, 

4) für verſtändiges Kutſchiren. 

Wer ſich он dem Wettbewerb betheiligeu will, 
kann fih an folgenden Stellen melden: 

1) in der Kanzlei des Thierſchutzvereins, An⸗ 
dreasſtraße № 5, von 9 bis 12 Uhr; 

2) in der Thierheilanſtalt der Herren Wars 
rikoff und Kwasniewski, von 8 Uhr Morgens bis 
6 Uhr Abends; 

3) beim Bezirksvorſteher E. Jezierski, Kon⸗ 
ſtantinerſtraße № 24, von 8 Uhr Morgens bis 6 
Uhr Abends: 

4) beim Bezirksvorſteher St. Zimmer, mans 
gelicka № 18, von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Abends. 

— Bei dem am Sonntag und Montag ſtatt⸗ 
gehabten Lagen-Prämten-Schiefien der bie: 


des Pferdes und Ein⸗ 


ſigen Büegerſchützen Gilde erwarben fol⸗ 
folge Herren Prämien : 
1. Bruno Knaak @ mit 32, Zirkeln. 
2. Guſtav Fiſcher = „ 30% Е 
3. Leopold Stark Pi н 20 ` 
4. Alexander Hochmuth „ „ 294. - 
5. бай ЗН SE Iw 
6. F. Lühne Pabianice „ 28 А 
7. Adolf Stark Lodz „ 27 d 
8. F. Salski Gë rg е ү 5 
9. Ad. Herrmanus * а — 
10. Eduard Ende Sg „ 25 а 
11. Adolf A . а NAD ы 
12. C. Goszezynski Pabianice „ 244 5 
Bei dem nach Schluß des Schießens ſtattge⸗ 


habten gemüthlichen Beifammenfein wurden 25 
Rbl. für die verwundeten und kranken Krieger im 
fernen Oſten zuſammengeſteuert und dieſer Betrag 
Herrn Priſtawgehülfen Gribojedow übergeben. 

— Auf der letzten Gemeindeverſamm⸗ 
lung in Nadogoszez haben Dé die Eigenthü⸗ 
mer unſeres VBorortes Baluty dahin geeinigt, jähr⸗ 
lich ein Prozent ſämmtlicher Krous⸗ und Ge⸗ 
meiudeabgaben für die Kaffe der Lodzer Freiwilli⸗ 
gen Feuerwehr zu erheben und iſt mit dem Ein⸗ 
ſammeln der Gelder bereils begonnen worden. Je⸗ 
denfalls dürfte das Reſultat ein nicht unbedeuten⸗ 


beſſerer 


ihn fort, indem er ihm erklärt, 
| einer ſolchen Kleinigkeit 


ſuch iſt nicht gemacht worden; 


des fein, da Baluty eine höchſt auſehuliche Summe! | 


an Abgaben jährlich entrichtet. 

— Die Geſetzſammlung enthält u. A. 
die Verfügungen des Finanzminiſters, betreffend 

1, die Verlängerung der Friſt zur Einzahlung 
auf die Actien der Lodzer Handels- und Juduſtrie⸗ 
Geſellſchaft und 

2. die Abänderung der Statuten der Pabia⸗ 
nicer Geſellſchaft Gegenfeitigen Kredits. 
Vom Muſikverein. Am Monlag, den 
1, Oktober, findet im Lokal des Muſikvereins die 
erſte Soiree für Mitglieder in dieſer Saiſon ftatt, 
Unter anderem wird. Herr Waclaw Grudzinski, der 
Biolinlehrer an der hieſigen Muſikſchule, an dieſem 
Abend zum erſten Mal an die Oeffentlichkeit тег 
ten. Herr Grudzinski iſt bekanntlich ein Schü⸗ 
ler von Barcewicz und Thomſon. Für Mitglieder 
ift der Zutritt unentgeltlich, ihre Familien zahlen 
50 Kop. pro Perſon und andere eingeführte Gäſte 


1 Rbl. Ueber das intereſſante Programm werden 
wir ſeinerzeit Näheres mittheilen. 
— Thalia ⸗Theater. Die zweite Vor⸗ 


ftellung brachte uns eine ganz vorzügliche Auf⸗ 
führung von Schillers Meiſterwerk „Die аи 
ber“, in welchem ſich uns mehrere neuengagirte 
Mitglieder des Schauſpiel⸗Perſonals vorſtellten. 
So u. A. Herr Knappe, der Darſteller des 
Franz Moor. Genannter Herr macht den Eindruck 
eines bühnengewandten, denkenden und ſelbſtſchaf⸗ 
fenden Künſtlers, der nicht copirt, ſondern ſeine 
eigenen Wege geht. Sein Franz war weder eine 
durch maßloſe Verruchtheit imponirende Coloſſal⸗ 
figur, noch ein ſchleichender, verworfener Theater⸗ 


böſewicht, ſondern eine natürliche Mittelgeſtalt 
zwiſchen Beiden. Zwei Dinge gelangen Dm 
Knappe vorkrefflich: Die teufliſche Freude 
über das Gelingen feiner Ruͤchloſigkeiten 
und die ſinnliche Gluth gegenüber Amalie, ! 
Ein weiterer Vorzug des  Kiünftlers iſt, 
daß er deutlich und finngemäß ſpricht. — 


Eine hocherfreuliche Leiſtung als Karl bot Herr 
Rudolf Werner, der dieſe Rieſenparthie 


erſt vor einigen Tagen übernommen und nen 
gelernt hatte, fie aber trotzdem mit bewunderns⸗ 
werther Conſequenz und durchaus edler Auf⸗ 
faſſung durchführte. Den Herrmann gab Herr 
Birkholz mit vielem Verſtändniß, Herr 
Sternfeld war ein ausgezeichneter Ko⸗ 
ſinsky und als Schweizer bewies Herr Ludwig, 
daß er ein vorzüglicher Vertreter des Fa⸗ 
ches der Heldenväter iſt. Als Amalie war Frl. v. 
Schmieſingk in jeder Hinſicht vortrefflich, 
Herr Dumont ſpielte den Grafen Moor mit 
vielem Geſchick, Herr Worms ſchuf aus der 
Magiſtratsperſon eine köſtliche Figur und die 
Herren Stempel (Spirgelberg), Köhler 
(Grimm), Holthaus (Schufterle), Eduard Wer⸗ 


пет (Roller) und Herrmann (Ratzmann) wur⸗ 


den ihren Aufgaben voll und ganz gerecht. Dem⸗ 
nach könnenwir alſo auch betreffs des Schauſpielper⸗ 
ſonals voll befriedigt fein und es bleibt nur noch das 
Luſtſpiel, das hinter Operette und Schauſpiel hoffent⸗ 
lich nicht zurückſtehen wird, und ſomit dürfen 
wir auf eine an Kunſtgenüſſen reiche Saiſon 
rechn en. + 

— Eingefandt. Geehrter Herr Redacteur! 
Der Artikel in Nr. 219 Ihres Blattes „Aus 
Zgierz“ bedarf nothwendig einiger Berichtigung, da 
der Verfaſſer desſelben es mit der Wahrheit nicht 
genau nimmt. 

An dem bewußten Abende war die Schu- 
macherſche Apotheke wie gewöhnlich bis gegen 11 
Uhr geöffnet; nachdem ſie geſchloſſen worden und 


das Perſonal ſich zur Ruhe begeben hatte, kommt 


ein Arbeiter und verlangt „für 6 Groſchen Mi⸗ 
nutenſalbe.“ Von einem ärztlichen Recept iſt 
nicht die Rede geweſen. Der Gehilfe des Pro⸗ 
viſors, (uicht der Proviſor, wie es da heißt) ſchickt 
daß man wegen 
uicht in der Nacht in 
die Apotheke kommt. Ein zweiter erfolgloſer Ver⸗ 
ſondern, nachdem 
der Arbeiter fortgegangen war, erſcheint Herr W. 
Hoffmann jr. ſelbſt. Es iſt geſchrieben, daß es 
kaum 105 Uhr geweſen ſei — aber der Nacht» 
wächter, den der Herr H. gefragt hatte, wieviel 
Uhr es fei, kann bezeugen, daß es ſchon bald 11¼ 
Uhr war. Da der betreffende Herr Wilhelm Hoffe 
mann meinen Gehilfen gleich Тебе grob anfuhr, 
als ob er einen feiner Schlofferlehrliuge vor ſich 
hätte, To weigerte ſich derſelbe, (mit Recht, muß 
ich hinzufügen), ihm die fo wenig höflich verlangte 
Salbe zu verabſolgen. Das iſt der wahre Sach⸗ 
verhalt. Meiner Meinung nach iſt die ganze 
Affaire zu unwichtig, als daß fie veröffentlicht 
werden ſollte; iſt es aber geſchehen, ſo muß ich 
noch elwas näher darauf eingehen. Welchen Zweck 
verfolgt Herr Hoffmann mit der Veröffentlichung 
dieſer Angelegenheit? Man könnte annehmen, daß 
er es nur darum gethau hat, um eine Gelegen⸗ 
heit zu haben, einen ſelbſtverfaßten Artikel ges 
druckt zu leſen. Oder will er vielleicht dadurch 
die Schumacherſche Apotheke und den Provifor 
(der übrigens gar nicht dabei war) bei den Leſern 
des Tageblattes in ſchlechtes Licht ſtellen? Das 
Letztere wird ihm gewiß nicht gelingen, da es noch 
gerecht und anſtändig deukende Menſchen giebt. 
Denn jeder vernünftige Menſch muß doch wiffen 
und ſich fagen, daß die in einer Apotheke Auges 
ſtellten kein leichtes Amt haben und nicht Tag 
und Nacht auf dem Poſten ſtehen können, um 
für 6 Groſchen irgend welche Salbe zu verabrei⸗ 
chen. Wo es ſich um ein Recept oder ein Mittel 
in plötzlichen Fällen handelt, ſo verſteht es ſich 
von ſelbſt, daß ſofort Jeder ohne Unterjchied auch 
in der Nacht befriedigt und abgefertigt wird. Die 
Erwähnung, daß er von jetzt ab die Geſchäftsver⸗ 
bindung mit der Schumacherſchen Apotheke gelöſt 
hat, hätte ſich der Herr Hoffmann auch ſparen 
können, denn wen wird es denn intereſſiren, zu 
wiſſen, wo Herr H. ſeine Medikamente nimmt. 
Der Provifor der Schumacherſchen 
Apotheke in Zgierz 


den 21. September 1900. 


Handel Induſtrie und Verkehr. 


Vom Manufakturwaaren⸗ Markt. 

Wie die „Новости“ melden, fand am 20. 
September eine Zuſammenkunft der Moskauer 
Spinner ſtatt, die die gegenwärtige 
zum Gegenftand der Berathung hatte. Die durch 
die enorme Steigerung der Rohbaumwollpreiſe 


geſchaffene Situalion wird in Rußland durch Кате 


Vorräthe von Fertigwaaren und durch Er⸗ 
höhung des Zolles auf Rohbaumwolle nicht uner⸗ 
heblich verſchärft. 

Im Hinblick auf die Lage wurde beſchloſſen, 
den Betrieb in der Weiſe einzuſchränken, daß bis 


auf Weiteres nur eine Schicht 11 Stunden arbeitet. 


Ob dieſer Beſchluß praktiſch durchgeführt werden 


wird, iſt allerdings die Frage, da ein ähnlicher im 


Frühling dieſes Jahres gefaßter Beſchluß ohne 
Anwendung blieb. Es läßt ſich daher vorausſehen, 
daß auch dieſes Mal die Spitzen der Branche, die 
jeder Kriſis gewachſen find, die Produktion unbe⸗ 
ſchränkt fortſetzen werden; was in einem ſolchen 
Falle mit der großen Zahl der unter der Laſt der 
eigenen Ueberproduktion ſenfzenden 
briken geſchehen wird, läßt ſich unſchwer ermeſſen. 
Zu erwähnen wäre noch, daß die Einführung eins 
ſchichtiger Arbeit im Moskauer Bezirk ca. 50,000 
Arbeiter brodlos machen würde, 


Berechnung der Garnnummern. 

Die Garnnummer engliſch oder franzöſiſch 
(metriſch) wird gefunden, indem man das in 
Gramm feſtgeſtellte Gewicht von 1 Schneller 
engliſch in 453,59 g (1 Pfund engliſch) bezw. 
von 1 Schneller franzöſiſch (metriſch) in 500 g 


kritiſche Lage 


kleineren ба» | 
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dividirt. Bei doublirten Garnen, welche immer 


das doppelte Gewicht der einfachen gleichen Num⸗ 


| 


Feind in die Flucht und eroberte einen 


mern haben, muß alſo das Gewicht eines Schuel⸗ 
lers bei engliſcher Weifung mit 907,18 5 (2 Pfund 
eugliſch), bei franzöſiſcher (metriſcher) Weifung 
mit 1000 & verglichen werden. Die franzöſiſche 
(metriſche) Nummer wird durch Multiplication 
mit 1,18 in die entſprechende engliſche Du: 
nummer verwandelt. Geſengte (gaſirte) Garne 
find durchſchnittlich um 74 Proc., gebleichle, auch 
demnächſt noch hellgefärbie Garne um 10 Proc. 
leichter, dunkel gefärbte Garne um 10 Proc. ſchwe⸗ 
rer als rohe Geſpinnſte. Alle baumwollenen 
Garne erfahren durch die Schlichtung einen Фе 
wichtszuwachs von durchſchuiitlich 10 Proc. 


Neueſte Nachrichten. 


Petersburg, 23. September. (Ruſſ. 
Tel. Ag.) Vice⸗Admiral Alexejew telegraphirt aus 
Taku vom 21. d. M. 

„Am 20. September wurden die Peitang⸗ 
Forts von unſcren, deulſchen und franzöſiſchen 
Truppen unter meiner Leitung und unter dem 
direkten Oberbefehl der Generale Stackelberg und 
Zerpizki von der Landſeite aus genommen. An 
den Kampfe nahm unſere Geſchwader⸗Landungs⸗ 
truppe in der Stärke von 60 Mann Theil, die 
zur Vernichtung der Flatterminen den Sturm⸗ 
kolonnen vorausgingen. Der Geſammtverluſt be⸗ 
trägt gegen 30 verwundete Schützen, die Landungs⸗ 
Kuppe hatte keinen Verluſt.“ 

Paris, 23. September. Die Rede Loubets 
beim Feſtnahl der Bürgermeiſter wurde häufig 
durch Beifallskundgekungen unterbrochen. Die Feier 
endete mit einer lebhaften Huldigung für Loubet. 
Die Rufe „Es lebe Loubet! Es lebe der Präſi⸗ 
dent! Es lebe die Republik!“ erſchallten und 
pflanzten ſich bis zum Elyſs fort. Im Elyſs 
empfängt Loubet einen Theil der Bürgermeiſter, 
während die Uebrigen einem Feſte in der Ausſtel⸗ 
lung beiwohnen. 

Beim Feſtmahl war es zu Kundgebungen 
für und wider den Bürgermeiſter von Algier, 
Régis, gekommen, als dieſer im Namen Alge⸗ 
rieus in einer Rede die Republik gefeiert 
halte. Es wurden heftige Worte gewechſelt 
und Regis wurde von der Polizei menge 
führt. 

Paris, 23. September. Der deulſche 
Reichskommiſſar Geheimer Rath Dr. Richter ver⸗ 
anſtaltete heute Abend zu Ehren der hier anwe⸗ 
ſenden preußiſchen Miniſter im Saale Friedrichs 
des Großen im Deuiſchen Haufe ein Eſſen, au 
welchem theil nahmen der deutſche Bolſchafter Fü rſt 
Münſter, deſſen Nichte Gräfin Aſſeburg, der 
Staatsſekretär Oberpräſident von Boelticher mit 
Gemahlin, der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
von This len mit Gemahlin, der Handels miniſter 
Brefeld, der Kultusminiſter Dr. Studt mit Ge⸗ 
mahlin, der Unte rſtaatsſekretär im Reichsamt des 
Junern Rothe, der Generaldirektor der Muſeen 
Wirklicher Geh. Rath Dr. Schoene, die Mitglieder 
der deutſchen Bolſchaft, Geheimer Rath Lewald, 
Konſul von Зе, die Mitglieder des Reichskom⸗ 
miſſariats und der öſterreichiſche Generalkommiſſar 
(тиет. An das Diner ſchloß Däi der Beſuch des 
Salle des illuſſous auf dem Marsfelde, wo 
der Generalkommiſſar Picard zu Ehren der ge⸗ 
nannten Miniſter eine Sonderausſtellung остане 
ſtaltet. 

London, 23. September. General Gafelee 
telegraphirt aus Peking vom 19. September: 
„Eine eugliſch⸗amerikauſſche Expedition von fünf⸗ 
zehuhundert Mann und vier Geſchützen ging am 
ſechzehnten nach Linkotſchad und von da durch 
Nachtmarſch in den Rücken des Boxer⸗Haupt⸗ 
quartiers in Peitatſchu, zwölf Meilen weſtlich von 
Peking. Die Boxer wurden total überraſcht und 
verloren 50 Mann. Wir hatten keinen Verluſt. 
Am Abend zerſtörten bengaliſche Lancers das Arſe⸗ 
nal, ohne Widerſtand zu finden. Die Truppen 
kehrten nach Peking zurück, 200 Mann bleiben mit 
dem Geſandten Claude Macdonald einige Tage in 
Peitatſchu.“ — 

Aus Shanghai wird telegraphirt : Die Kaiſe⸗ 
ſerin⸗Witlwe weigere Do, gegen Prinz Tuan und 
andere Führer der Hofparlei wegen der Meßeleien 
einzuſchreiten. 

Kapſtadt, 23. September. Lord Me⸗ 
thuen traf am 19. d. Mts. nordöſtlich vom Harts⸗ 
fluß auf einen Wagenzug der Buren, ſchlug den 
bei Go» 
leuſo verlorenen Fünzfzehupfünder wieder. Ferner 


wurden 26 Wagen, 8000 Stück Rindvieh, 
4000 Schafe, viele Gewehre und Munition ers 
beutet. 


Shanghai, 23. September, Der Kai⸗ 
fer und die Kaiſerin lehnen es ab, von dem Prins 
zen Tuan und den übrigen Führern der Boxer ſich 
loszuſagen. — 

Während die beiden erſten kaiſerlichen Edikte 
in ehrenhaften Ausdrücken über die Boxer gehal⸗ 
ten waren, verräth das jüngſte kaiſerliche Edikt 
vom 7. d. Mis. einen vollſtändigen Umſchwung 
der Stimmung. Dasſelbe lautet: „Die Borer 
und die Chriſten legen ſich keine Rechenſchaft von 
der Thatſache ab, daß fie alle Beide unſere 
Unterthanen find. Wir behandeln fie auf die ſelbe 
Weiſe. Wenn die Chriſten zu ihren gewohnten 
Beſchäfligungen zurückkehren, werden е beichügt 
werden und haben nichts zu fürchten. Die Be⸗ 
amten haben die Boxer aufzufordern, auseinander⸗ 
zugehen und zu ihren Beſchäftigungen zu rück⸗ 
zukehren. Gegen diejenigen Boxer, welche ſich 
widerfegen, wird mit aller Strenge vorgegangen 
werden.“ 

Shanghai, 23. September. Feldmar⸗ 
ſchall Graf von Walderſee iſt auf der „Hertha“ 


heute Nachmittag 5 Uhr nach Taku abgereiſt. Der 
Chef des Generalſtabes fährt heute Abend mit der 
„Sachſen“ nach. 

New⸗ Pork, 23. September. Der Ger 
ſammiſchaden, welchen der Regenſturm am Done 
nerſtag in Texas innerhalb eines Radius von 100 
Meilen angerichtet hat, wird auf 2 Millionen Zut, 
lars geſchäßt⸗ 


Telegramme. 


Petersburg, 24, September. (R. T. 
A.) Aus Peking wird telegraphirt: Ein ruſſiſches 
Jufauterie-Regiment und eine Batterie find nach 
Tientſin abgegangen. 

London, 24. Seplember. Aus Peking 
kommt die Nachricht, daß das Gebäude des Fir 
nanzminiſteriums niedergebrannt fei, 

London, 24. September. In der Nähe 
von Peking haben ſich wieder zahlreiche Boxel⸗ 
banden angeſammelt. Die verbündeten Truppen 
rüſten ſich zu neuen Recognoszirungen. 

Madrid, 24. September. Marſchall Mara 
Une Campos iſt geſtorben. 

Liſſa bon, 24. September, 700 Boeren, 
die bei Komatiport die portugieſiſche Grenze Ber: 
ſchritten haben und entwaffnet wurden, ſi id auf 
portugleſiſchen Schiffen internirt worden, 

Kouſtantinopel, 24. Seplember. Ein 
verheerendes Feuer hat die Vorſtadt DAIN am 
Goldenen Horn vernichtet. За fünf Stunden 
brannten 7 Straßen mit 300 Häuſern, darunler 
50 Magazinen und duer öffentlichen Vadſtube, 
nieder. бай alles war unverſichert. Die Noth 
iſt groß. 

Newyork, 24. September. 
folgendes Telegramm aus Фа angekommen : 
In den Oulſchaften Tallugfu und Supengfu 
weſtlſch von Peking find alle Miffionäre nieder⸗ 
gemacht. 

Waſhington, 24. September. Der 
hieſige chineſiſche Geſandte ſchenkt der Nachricht 
von der Ernennung des Prinzen Tuan feinen 
Glauben. 

Shanghai, 24. Seplember. In offener 
Nichtachtung der Auſichten der Mächte hat die 
іеі фе Negierung den Prinzen Tuan zum Prä⸗ 
ſes des Großen Raths der Kalſerin, Tungfuſtang 
zum Obercommandeur der Nordarmke, den Жаа 
von Shanghai zum oberſten Richter der Provinz 
Schanſt, den Prinzen Thaflu zum Staatsſekrelär 
und den Prinzen фаца, den Stellvertreter des 
oberſten Anführers der Boxer, zum Mitglied des 
Großen Raths ernannt, 

Shanghai, 24. September. Der eng⸗ 
liſche und der franzöſiſche Conſul haben gegen die 
Ernennung des Taofai von Shanghai, der feinen 
Haß gegen alle Ausländer offen an den Tag ger 
legt hat, proleſtirt. Es mehrt ſich die Zahl der 
Beweiſe, daß Ching in die Forderungen der Mächte 
nicht einwilligen und weder die Haupiſchuldigen 
ausliefern, noch die Regierungsgewalt der Kaiſerin 
aus den Händen nehmen wird. 

Peking, 24. September. In einem Brief 
au den Senior des diplomatiſchen Körpers ger, 
heißt Prinz Tſching die baldige Ankunft Lihung⸗ 
iſchaugs und ſchlägt die Einberufung des йш; 
Н+ Dameng vor. Jufolge eines Adler, 
chen Edikis kehrt шуш nach Peking zu⸗ 


Hier Ш 


rück, um an den Friedensverhandlungen theilzu⸗ 
nehmen. 


Angekommene Fremde. 


Grand Hotel. berren: Dubbers aus Bremen, 

Lie aus KN 0 und Wilbert aus Warſchau, 
di, Abrafimom aus 

Маш! аш! ag г SC 

Hotel de Pologne. Herren: 
Kaliſch, Puppe aus Sachſen, 
Феї. 6308 aus Srock, Bros 
münder Tomaſchow, 
їшї. 


— ИШИШШИШИЦИМИШНИШШНИННЦ 


Niemiewäti aus 
wewas aus Lenczuca, 
aus Warſchau, Юг” 
ierzanowzki aus Kor 


Nachſtehende Telegramme konnten vom 

Telegraphenamte kbeils wegen mangel. 

batter Adreſſe, theils aus anderen Grün ⸗ 

den nicht zugeſtellt werden: 
Danziger aus Nowe⸗Miaſto, Sandſee aus 

Sandiszezew, Dora Meyer aus Glion, Schrifklof 

aus Czenſtochau, Eduards aus Odeſſa, Krucynin 

aus Petersbuig, Glücksmann, woher unleſerlich, 

Dluszak aus Slobodsk, Iloſchak aus Kaliſch, Ze, 

ner aus Derbent. 

Anmerkung: Perſonen, welche eine von den 
oben n Depeſchen in Empfang neh⸗ 
men wollen, find verpflichtet, dem Telegraphen⸗ 
amte eine entſprechende Legitimation vorzulegen. 


Dit tige N 
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Nr. 224. 


Lodzer Tageblatt. 


Nr. 224. 


—— ů— 


Tornow fühlte den Blick mehr, als er ihn ſah, und die Frau 
wurde ihm immer unbehaglicher. — 

Ulli blickte indeſſen ſtumm auf ihr gefalteten Hände. 

Einen gewiſſenloſen Courmacher! — ſchalten ihn die Leute und 
ſie hatte es empört. Wie aber kam dieſe Frau dazu, ſich ſo vertraulich 
gegen ihn zu zeigen? — 

„Worüber denken Sie nach ?“ fragte er kurz. 


Sie erſchrak. Jedoch ihr Stolz bäumte ſich gegen dieſen 
Ton auf. Ihr reizendes Geſicht erhielt einen hochmüthigen 
Ausdruck. 

„Was geht es Sie an?“ ч 

Seine Augen bekamen wieder jenen beſtrickend weichen 
Schimmer. 


„Ich glaube, daß es mich anging!“ 

Sie ſah nach der anderen Seite. 

„Dann irren Sie ſich!“ 

„Gnädiges Fräulein,“ ſagte er ernſt. р 

Sie preßte die zitternden Hände im Schooß zuſammen, aber der 
abweiſende Zug wich nicht aus ihrem Geſicht. 


Er ſchwieg, und in Herzen 


Liebe. 
füllte ſein Weinglas und leerte es, 


ſeinem kämpften Zorn und 
Er 


dem Brote. 


dann ſpielte er mit 


Um ſie herum ſcherzten und lachten die Anderen, alle mit ſich 
beſchäftigt. Ulli blickte die ſchimmernde Tafel hinunter, überall das 
Gleiche. Helle Augen, roſige Wangen und in den lächeluden 
Blicken leichtes Verſtehen. Wie hatte ſie ſich ſonſt oft über 
dieſes Geplänkel amüſirt heute ihr brach faſt das 
trotzige Herz. 

Spielend glaubte er ſie gewinnen zu können, 
vertreib, wie all dieſe Andern! Nichts war ihm ernſt — über 
alles ging er leicht hinweg, einen Blender ſchalt ihn der Vater! 
— Und fie — der es die ſonnige Heiterkeit ſeines Weſens змей 
angethan hatte, verurtheilte dieſelbe heute in herben, 
Ausdrücken. 

Sie ſah nicht den tiefernſten Ausdruck in ſeinem energiſchen Ge⸗ 
ſicht, das Lachen um ſie herum that ihr weh. So blickte ſie unver⸗ 
wandt auf das Gedeck vor ſich. 

Man war in der richtigen Nachtiſchſtimmung. Knallbonbons 
wurden gezogen und die nichtsſagenden Verſe verleſen. Eine feine, 
ſchmale Hand ſchob über den Tiſch hinüber dem jungen Mädchen ein 
ſolches Verschen zu. Ulli blickte wie gebannt auf dieſe wunderſchöne, 


und 


aber [о krankhaft blaſſe Hand. Sie hob den Blick und jah in die 
traurigen Augen Eliſabeth Scherns. Was will fie von mir, dachte 
ſie widerwillig und nahm den Vers. 

„Hätons nous de тие de peur de mourir sans 


avoir ri.“ 

Eine helle Röthe bedeckte ihr Geſicht. War ſie durchſchaut wor⸗ 
den 2. Sie las noch einmal den Vers, den fie [Фон kannte, fie hatte 
ihn einſt unter einem Todtentanzbild entdeckt und wurde eigenthümlich 
von ihm bewegt. Aber was miſchte ſich die fremde Frau in ihre An⸗ 
gelegenheiten ? 

Tornow nahm den ſchmalen Papierftreifen und überflog ihn, 
dann ſteckte er ihn ſchweigend in ſeine Bruſttaſche. Sie that, als hätte 
ſie es nicht bemerkt. 

„Guädiges Fräulein,“ begann er in verändertem Tone, „morgen 
werden wir uns kaum ſehen können, da die große Frühjahrsübung 
den Tag in Beſchlag nimmt.“ 

Sie nickte und preßte ſchmerzlich die Lippen aufeinander, 
kal ter Ton that ihr weh. 

„Heute Abend wird noch der Commandirende erwartet.“ 

„Ja, ich hörte es ſchon.“ 

„Dann alſo bliebe für mich nur übermorgen. Darf ich,“ 
feine Stimme ſchwankte, „darf ich am Dieuſtag zu Ihren verehrten 
Eltern kommen und Sie, Ulli, mir zum Weibe erbitten?“ 

Sie wurde ſo blaß, daß er erſchrak. 

„ulli,“ ſagte er flehend. 


ſein 


ein. 


| 
| 


Des Nächſten Ehre. 


Original-Roman von Hildegard von Hippel. 


[11. Fortſetzung.] 
Gelächter und Gläſerklirren — die Muſik ſetzte zu einem Walzer 
Man hob die Tafel auf. 

ſie 


` Er berührte ihre Hand mit den Lippen, 
getrennt. 

In einer ihr ganz fremden Erregung ſtürzte fie hinaus. Sie ver⸗ 
barg ſich in dem menſchenleeren Garderobenzimmer und preßte den 


Kopf in die an der Wand hängenden Mäntel. 
O wie klein ſie war, wie klein! — Sie weinte bitterlich. 


dann wurden 


„Hätons nous de тие de peur de mourir sans 
avoir ri.“ 

Eine geheimnißvolle Warnung hatte Frau Schern in dieſe 
Wort gelegt, und jetzt verftand fie fie: „O lieb' {о lang 
Du lieben апи!” Das wollte fie ihr ſagen. Verkürze Dir 
die göttlich ſchöne Stunde nicht durch Trotz und Zweifel, jede 


zu kurzem Zeit⸗ 


bitteren 


nehmend den Schnurrbart in die Höhe. 


Mißachtung des Glücks 
läſterung! — 

Seit fie ihn kannte, ſchwankte ihr Leben zwiſchen Schmerz und 
namenloſer Seligkeit. War er bei ihr, erfüllte ſie ein heiliger, tiefer 
Friede, ſein Weſen riß ſie fort und weckte alles Gute, Schöne in 
ihr. Ging er aber und gewannen die Außendinge wieder Macht über 
fie, [о ſah fie jo manches in einem anderen Lichte, fie hörte hoshafte Be⸗ 
merkungen über ihn, Ме fie unruhig machten, und wenn ſie auch 
gegen Zweifel ankämpfte, es ſchmerzte ſie doch, daß ſo viele ihn nicht 
verſtanden. 

Die Töne des Walzers drangen in das einſame Zimmer. 
Sie ordnete das verwirrte Haar und kühlte ihre Augen. Sie 
mußte zurück, man würde ſie vermiſſen. Sie dachte ап den 
traurigen, zornigen Ausdruck ſeines Geſichtes und ſagte ſich: wie 
{фт muß er mich lieben, daß ihn mein Zweifel und mein Trotz 
jo kränkten! 


Im Eßzimmer hatte man indeſſen die Tiſche hinausgetragen 
und wieder mit dem Tanzen begonnen. Die älteren Herren zogen 
ſich zum Rauchen und Skatſpielen in das Nebenzimmer zurück, die 
Mütter bildeten an den Wänden entlang den gefürchteten Drachenfels. 
Aber die Mediſance war harmloſer geworden wie vor Tiſch, wo die 
ungefüllten Magen auf allerhand Bosheiten verfielen. Die Mamas 
waren durch den guten Wein und die ausgezeichnete Mahlzeit in 
wohlwollende und menſcheufreundliche Stimmung gebracht, und die 
Leutnants machten es ПФ zu Nutze. Es herrſchte eine vortreff⸗ 
liche Laune! 

Humoriſtiſche Vorträge füllten die Tanzpauſen, der unvergleich⸗ 
liche Eskimo und die Eskimomaid mußten herhalten. Hier und da wagte 
man es ſogar, nach vorſichtiger Umſchau, einen der Vorgeſetzten zu 
carikiren, was jedesmal im Kreiſe der Zuhörenden einen wahren Ver⸗ 
gnügungsſturm entfeſſelte. 

Unbemerkt blickte der Oberſt von Zeit zu Zeit durch die 
Portiere auf das junge Volk. Ihm entging weder Tornows 
erregtes Geſicht, noch der leichte Spitz Frau Amandas, deren Haare 
die ahnungsloſen Vergißmeinnicht des jungen Officiers ſchmückten. 
— Augenblicklich rief der Leutnant Hölty, ein ſympathiſcher, aber 
etwas durchtriebener Menſch, ſeine Wachſamkeit hervor. Dieſer 
benutzte eine kurze Abweſenheit der Hausfrau, um deren Ehegatten 
nachzuahmen. 

„Conſervativ — meine Herrſchaften !“ — Hölty ſtrich Ba untere 
„was iſt überhaupt conſer⸗ 
райр? — Ich bin einfach feudal!“ — Alles lachte. — Das war ja 
der Krahn — man glaubte ihn zu ſehen! — 

Der Oberſt wurde bedenklich. 

„Wann komme ich dran, lieber Gë ?“ — fragte er gutmüthig 
durch die Portière hindurch. 


auf dieſer kargen Erde iſt eine Gottes⸗ 


| Der Leutnant ſchrak zuſammen und wurde feuerroth. Der 
Oberſt winkte lächelnd und verſchwand. Er hatte ſeinen Zweck 
erreicht und kehrte beruhigt zu ſeiner Gattin zurück. Hölty war 


der Schrecken derartig in die Glieder gefahren, daß er von weiteren 
Kunftleiftungen endgiltig абар — man gab ſich wieder eifrig dem 
Tanze hin. — 
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Credit. Vereins 


der Stadt Lodz 


bringt zur allgemeinen Kenntnig, daß 
die unten verzeichneten, in der Stadt 
Lodz gelegenen Immobilien wegen 
Nichteinzahlung der Mairate 1900 
zum Verkauf vermittelſt öffentlicher 
Elellalionen, welche Vormittags 11 Uhr 
in der Kanzlei der Hypotheken. Abthel⸗ 
lung im Haufe Nr. 427 in der Sre⸗ 
Inla- Straße zu Lodz vor den bezeich⸗ 
neten Notaren abgehalten werden, ацбе 
geflellt wurden und zwar: 


1) Das an der Paſſage · Schul 
unter Nro. 47 J. e eg mit 1 
Anleihe des Vereins von Re. 23,500 
belaſtete Immobilium. Die fällige Rate 
nebſt Rückſtand beträgt Ne. 1088 
75 Kop. Das zur Licitation zu erl = 
gende Vadium beträgt Rs, 4,700, Die 
Elcitatlon wird von der Summe Ns. 
35,250 beginnen. Der Sertaulëier, 
min wurde auf den 8, (16.) Januar 
1901 vor dem Notar Julius Grucz 
eiynski fefigeſtellt. 


3) Das an der Zewadskaſtraße 
unter Nr. 481 gelegene, mit einer An⸗ 
leise des Vereins von Rs. 14,700 bela« 
ſtele Immobillum, Die fällige Nate 
nebft Rückstand beträgt Re. 1,073 73 
Kop. Das zur Elcltallon zu erlegende 
Vadlum beträgt Re. 2,940. Die Bic, 
talſon wird von der Summe #6. 
22,050 beginnen. Der Verkauſt⸗ 
termin wurde auf den 3./16, Jan nar 
1901 vor dem Notar Joſef Gras 
bowoll feſtgeſtellt. 


8) Das an der Nowomiels kaſte. 
unter Ne. 10 gelegene, mit elner 
Anleihe des Vereins von Rs. 17,400 
belaſtete Immobillum. Die fällige 
Nate nebſt Müdftand beträgt Ne. 912 
87 Жор. Das zur sſeltatſon zu erle- 
gende Badlum beträgt Ne. 8,480, Die 
Elellatlon wird von der Summe Ro. 
26,000 beginnen. Der Berkaufätere 
min wurde auf den 4. (17.) Jannar 
1901 vor dem Notar Wladgelaw Jon⸗ 
ſcher ſeſtgeſtelt. 

4) Das an der Nowomiejskaſtr. 
unter Nr. 16 gelegene, mit einer Bn, 
leihe des Vereins von Re. 23,700 
belaſtete Immobllium. Die fällige 
Rate nebſt Rückſtand beträgt ks. 
1,647 15 Kop. Das zur leltatlon 
zu erlegende Badlum beirägt Rs. 
4740. ФЕ eleltatlon wird von der 
Summe Wo, 35,550 beginnen. Der 
Berlaufstermin wurde auf den 4. (17,) 
Januar 1901 vor dem Notar K. 
Mogilnidi feſigeſtellt. 


5) Das an der Paſſage Schulz 
unter Nr. A7 k. k. gelegene, mit einer пе 
leihe des Vereins von Rs, 24,700 bes 


laſtete Immoblllum. Die fällige 
Rate nebſt Ruckſtand beträgt Ns. 
1,714 19 Kop. Das zur Lleitatlon 


zu erlegende Vadium belrägt Ne. 
4,940. Die Lieitatlon wird von der 
Summe 99. 37,050 beginnen. Der 
ео ести wurde auf den 5. (18.) 
Januar 1901 vor dem Notar Johann 
Kamodi [ей йе, 


6) Das an мг Zawedzkaſtraße 
unter Nr. Oln (х) gelegene, mit einer 


Anleihe des Vereins von Re. 8,700 
belaftete Immobillum. Die fällige 
Bai vebft Nüdftand Бекар MS. 


604 65 Kop. Das zur Licltatlon zu 
erlegende Badium beträgt Re. 1,740. 
Die Eicitation wird von der Summe 
Rs 13,050 beginn n. Der Verkaufster⸗ 
min wurde auf den 5. (18.) Jaguar 1901 
vor dem Notar Julius Gruszezynell 
feſtgeſtellt. 

Т) Das an der Ce glelnlaua - tr. 
unter Nr. 13984 gelegene, mit einer 
Anleihe des Vereins von Ro. 26,000 
belaſtete Immobillum. Die fällige 
Rate nebſt Ruckftand beträgt #8. 
845. Das zur Bicitalion zu erlegen ⸗ 
de Badium beträgt Re. 5,200. Die 
Файол wird von der Summe 
Rs. 39,000 beginnen. Der Verkaufs⸗ 
termin wurde auf den 5, (18) За» 
unar 1901 vor dem Notar Zelt Әта» 
bowski feſtgeſtellt. 


$) Das an der Wulezaus kaſte. 
unter Nr. 47p (п) gelegene, mit einer 
Anleihe des Vereins von 500 19,000 
belaſtete Immobillam. Die fällige 
Rate nebſt Rückſtand beträgt Rö. 
1117 50 Kop. Das zur Lieltation 
zu erlegende Vadium betrügt 98. 
8,800. Die Lieitatlon beginnt von der 
Summe his. 28,500. Der Verkaufs. 


termin wurde auf den 8. (21) Ja- 


nuar 1901 vor dem Notar Konſtan⸗ 
bn Placheci feſtgeſtellt. 

9) Dis an der Dzieluaſtraße 
unter Nr. 1367 gelegene, mit einer 
Anleihe des Vereins von Rs. 61,000 
belaftete Immobilium. Die fällige 
Rite u bſt Rückſtand berrägt Rs. 
2,104 50 Kop. Das zur Bieitation zu 
erlegende Badium beträgt Rs. 12,200. 
Die Liritatioa wird роп der Summe 
Re. 91,500 beginnen. Der Verkaufs⸗ 
termin wurd, auf den 8. (21.) Januar 
1901 bor dem Notar Wladyslaw 
Jonſcher feſigeſtellt. 


10) Das an der Zachedals - Sir. 
unter Nr. 47 gelegene, mit eier 
Anleihe des Vereins von Ne. 60,700 
belaſtete Immobilium. Die fällige 
Rate nebſt Rückftand beträgt. RE. 
5,870 96 Kop. Das zur Licitation zu 
erlegende Vadium beträgt Rs. 12,140, 
Die Licitalion wird von der Summe 
Me. 91,050 beginnen. Der Verkaufs⸗ 
termin wurde auf den 9. (23.) Januar 
1901 vor dem Notar Johann Яа, 
mockt feftgeftelln. 


11) Das an ter Wochodniaſte. 
unter Me. 140 8a gelegene, mit einer 
Aalelhe des Vereins von Rs. 18,900 


belastete Immoblllum. De fällige 
Nate п Rückstand beträgt DE. 
1434 15 Kop. Das ur Bic, 


tatlon zu erlegende Vadlum beträgt Ne. 
3,780 Pie Lleltatlon wird von der 
Summe Rs. 28,350 beginnen. Der 
Verkaufstermin wurde auf den 9. (22.) 
Zuang: 1901 vor dem Notar Julius 
Gr egczynski feftgeftelt. 


12) Das an der Cegelniaualr. 
unter Nr. 250 x gelegene, mit einer 
Anleihe des Vereins von Rs. 9,600 
belastete Immobllium. Die fällige 
Rate nebſt Rückſtand teträgt Nö. 
619 20 Kop. Das zur Licitation zu 
erlegende Badium beiträgt Ns. 1,920. 
Die Eicitation wird von der Summe 
RE. 14,400 beginnen. Der Verkaufe 
termin wurde auf den 9. (32.) Ir 
nuar 1901 vor dem Notar Joſef Gro 
bowski feſtgeſtellt. 


13) Das an der Zakontnaſtraße 
unter Nr. 270 се (цц) gelegene, mit 
iner Anleihe des Vereins von RE, 
7.890 belaſtete Immobillum. Die 
fälige Rate nebft Rückftand beträgt 
Ne. 733 79 Kop. Das zur Lieita⸗ 
tion zu erlegende Babium beträgt Rs. 
1,560. Die Liecltation wird von der 
Summe Re. 11,700 beginnen. Der 
Berkaufstermin wurde auf den 10.122.) 
Januar 1901 vor dem Notar Konſtantyn 
Plachecki feſtgeſtellt. 


14) Das an der Mölnoenafie, 
unter Nr. 305 gelegene, mit einer 
Anleihe des Vereins von Rs. 12000 bes 


laſtete Immobilium. Die fällige 
Rate nebſt Rückſtand beträgt Rol. 
914 67 Kop. Das zur Sſeitation 


zu erlegende Badium beträgt Re. 2400. 
Die Eſeltation wird von der Summe 
Rs. 18,000 beginnen. Der Verkaufs- 
termin wurde auf den 10, (23.) Januar 
1901 vor dem Rotar K. Mogilnidi 
feſtgeſtellt. 

15) Das an der Przeiazdſte. 
unter Nr. 52a. gelegene, mit einer 
Anleihe des Vereins von Rs. 9,500 
belaſtete Immobilium. Die fällige 
Rate пей рало ;beirägt . 
660 25 Kop. Das zur Pleitation zu 
erlegende Badium beträgt Re. 1,900 
Die Lieltation wird von der Summe 
Rs. 14,350 beginnen. Der Verkauft: 
termin wurde auf den 11. (34.) Januar 
1901 vor dem Notar Jalſus Brutt, 
czynski feſtgeſtellt. 

16) Die an der Widzewskaſtr. 
unter Nr. 1434 geletzene, mit einer 
Anleide des Vereins von Ro. 33,000 
belaſtete Imqlobilium. Die, fällig 
Rate шй Rückſtand beträgt Rs. 
2,488 34 Kop. Das zur Licltation 
zu erlegend: Badinm beträgt Re. 6,600. 
Die Lleitation wird von der Sum ne 
94, 49,500 beginnen. Der Verkaufs- 
termin wurde auf den 11, (14) Januar 


1901 vor dem Notar Joſef Sraboweki 


feſtgeſtellt. 


17) Das an der Zachodniaftr. 
unter Nr. 7660, gelegene, mit einer 


Anleihe des Vereins von Re. 14,600 
belaſtete Immobillum. Die fällige 
Rate nebſt Muckſtand beträgt (9%. 
1,088 17 Sep, Das zur Licitation 
zu erlegende Vadium beträgt RE. 2,900. 
Die eſeitatlon wird von der Summe 
Rs. 21,900 beginnen. Der Verkaufs- 
termin wurde auf den 12. (35.) Jauuar 
1901 vor dem Notar Konſtantyn pla ⸗ 
checki ſeſtgeſtellt. 

18) Das an der Zielonaſle. 
unter Nr. 7803. 3. gelegene, mit einer 
Anleihe des Vereins von Rs. 15,000 
belaſtete Immobllium. Die fällige 


Nate меб Näckſtand b'trägt ME, 
1,184 63 Жор. Das zur Leltation 
zu erlegende Vadlum beträgt Rs, 8,000. 
Die Lıeitatlon wird von der Sum me 
RE. 22,000 beginnen. Der Verkaufs 
termin wurde auf den 12. (25.) Januar 
1901 vor dem Notar WIA sI 
Jonſcher feſtzeſtellt. 

19) Das an der Dluga⸗Straße 
unter Nr. 787g. gelegene, mit einer 
Anleihe des Vereins von Rs. 19,000 
be aſtete Immobilium. Die fällige 
Rate nebft Rückſtand beträgt RE, 
1,497 47 Kop. Das zur Lieita⸗ 
tion zu erlegende Badium beträgt Rs. 
3,800. Die Licitation wird von der 
Summe Rs. 28,500 beginnen. Der 
Verkaufstermin würde auf den 12. (25.) 
Iaınar 1901 vor dem Notar Kon⸗ 
ſtantyn Mogilnicki feſtgeſtellt. 

20) Das an der Milſch⸗Straße 
unter Nr. S2 Ih. gelegene, mit einer 
Anleihe des Vereins von Ns. 13,000 
belaſtete Immobilium. Die fällige 
Rate nebft Заб аль beträgt Re. 904. 
35 Kop. Das zur Licitalion zu еге 
legende Badium beträgt Rs. 2,600, 
Die Licitatlon wird von der Summe 
Ms. 19,500 beginnen. Der Verkaufs. 
termin wurde aaf den 15, (28.) Januar 
1891 vor dem Notar Johann Kar 
modi ſeſtgeſtellt. 


21) Das ан der Wölczanskaflr. 


unter Nr. 808 gelegene, mit einer 


Anleihe des Bereins von Ns. 13,500 
belaſtete Immobllium. Die fällige 
Rate nebſt Rückſtand beträgt Re. 
1,098 66 Kop. Das zur Lictation zu 
erlegende Badium beträgt Re. 2,700, 
Die Lieitation wird von der Summe 
Rs. 20,250 beginnen. Der Verkauft 
termin wurde alf den 15. (28) Januar 
1901 vor dem Notar аіиб Grusz⸗ 
czynski feſtgeſtelli. 

22) Das an der Widzewskaſtr. 
unter Ne. 107980 gelegene, mit einer 
Anleihe des Vereins von Re. 49,000 
belaftete Immobllium. Die fällige 
Rate nebſt Nüdftand beträgt Rs. 
2,975 78 Kop. Das zur Licltation zu 
erligende Vadium beträgt Re. 9,909. 
Die Lieitation wird von der Summe 
0. 74,250 beginnen. Der Verkaufs- 
termin wurde auf den 15. (28.) Januar 
1901 vor dem Notar Joſef Grabowski 
ſe geſtellt. 

Lodz, den 9. (22.) September 1900. 
Für den Präſes: Director R. Finster. 

Bureau⸗Direktor: A. Reslckl, 

(№ 9413). 


ea НЕТУ, 


Einige Ceutner 


ſchöner Linſen 


zu verkaufen. Widzewska Nr. 62. 


I 


Maflagenr 
M. Poplauchin, 
Nikolaſewska⸗ Str. 81, 
erfahrener Maſſageur bel Ma zen- und 
| Darmlatarıhen, Lebtr⸗ u. Milzyeihwül- 
fen, Hämorrhoiden, bil m an и 
Schwächezuſtänden к. Uaterlelbs⸗Bir⸗ 


fetiung. 
a Bi 


7 
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13. (@6.) September 1900. 


En 


Möbel-Fabrik u. Tischlerei 


W. THIEDE 


oda, Rozwadowska Nr. 6. 


Stilgerechte Zimmer-Einrichtungen vom einfachsten ble zum feinsten werden prompt und 
zu seliden Preisen angefertigt. 
Zeichnungen und Kosten-Anschläge stehen zu Diensten. 


Inu der Handarbeitsſchule für Damen 


von 
17 е bü Д 14 
es Sophie Kaorozowska таеке 


wird folgender Unterricht ertheilt: Das Zuſchnelden und Nägen von Kleidern, Cor⸗ 
Тев u. Wäsche, Garderoben, Weiß- und Bumk-Stickerel, Cravallen, Buchbinder-Arbeilen, 
künſuiche Blumen, Фейошіліаќихет, Brenmarbeiten auf Holz und Leder, Malerei auf 
ФогсеПап, Atlas, @1а8 u |, w. — шее wird von Veh reriunen⸗Speclaliſlinnen 
erthe lt. — Die Schule ertheilt Diplome. 


Hugo Stangens 
Reife Bureau, Berlin, 
Filiale Lodz in der Auskunftei 
S. Klaczkin, Ptlrikauer- Straße Ur. Sl. 


. —— гал 


2 


Sat ` 


Karl Zinke, 

& Przeſaßd AR 16, P 
H empfiehlt Stahlpanzer⸗Paſſen und« бае, Copirpreſſen, Stahlblech H 
ba Rolljaloufien, Thürſchllußer, Sſcherheltsſchlöſſer, Schloßſicherungen, Gltter⸗ У 
ч Цин, файтЫйцт, Panzer- und Krempelketten, Riettendraht, Wolf. 
ВИ ре and Ясир не, Marke. Eih kän, Munintumfälifel ge H 
11 Feuerfigere age Fe werben in jeder beliebigen Gröge ИЙ 

in Kür; it angefertigt. 
. 
ил” дк ье лаи! 


— w — H 


Те 


Bürſten⸗, Pinſel⸗ und Walzenfabrik 


— von — 


J. WIEDER, 


Lodz, Petrlkauer Straße Nr. 189, 
Оби ве Fabrikate, jo wie auch Fußmatten, Du in großer Auswahl vo:räthig. 
Beſtellungen werben möglichſt ſchuell und ſauber ausgeflihrt. 


иххххххихххихизихкхиккхх; хх 
х e Leichte, weiche und goe S 


Haarfilz⸗Hüte 


verlauft: 


А. Marszal, 
Lodz, Petrikauer Straße Ne. 139. 


NB. Dortſelbſt auf Lager lelchle Seite: u. Haus ſchube. 
312$ 


Für die Herbſt⸗ und Winter-Zaifon 


empfiehlt neu eingetroffene Deſſias für Anzüge und Paletotſtoſſe, Iw: 
Schüler, Schützen „ Wagen; u. Billardtuche zu den Шойи Peelſen 


das Tuch⸗ und Cord⸗Lager von 


FP. RAF, 
pelrikauer⸗Straße Ur. 191 


LN NN х 


= 
х 
х 
х 
* 
х 
х 


EH — 
$ Balfam, erſriſcht und verſchönert den Telnt. 
P а { { 1 Das einzige Schminkmittel v. der Patti gebraucht. 


Mittel anſtatt Gelfe. бойу. gegen Flechten u. 
88 sy Ivla giebt dem La “пе инде Felſche. 


Lanol 3 за Fiesta um Богшай. 


Зи haben in alen Parfumerie- und Drognenhandlungen in 609), 
Haupt⸗Nledtrlage Warſchau, Nitcala Nr. б. — Klimecki. 


Das Möbel⸗Magazin N 
Е HABE RM ANN 


Lodz, Zachodnla⸗Straße Nr. 31, 
empfiehlt elne табе Auswahlguon Kredenzen, Liſchen, Stühlen, Tolletten, 
ten, Bacherſchränken, Schreibtiichen, Spiegeln dr, etc. 
Beflellungen werden prompt und {оо ausgeführt, 


Bindermagen- u. Eiſcumübel Fabrik 


Lothar Gessler, 


(letzt Eredniaſtr. Nr. II, im Hoſe) 
Belocivede, Sportwagen, S haukel· und Sälebewieg:n, Blue 


Schrau⸗ 


e ut: 
Së Gelblofjetten de, de, 
Gleichzeitig werden Nover zur Reparatur angenommen, 


kodzer Tageblatt. 


Joseph Herzenberg, 
Petrikauer-Strasse 23, 


NEUBEITEN 


für die Herbst-Saison sind einge- 
troffen. 


JOSEPB HERZENBERG, 


Petrikauer-Strasse 28. 


Erſte Lodzer chemiſche 
Wäſcherei und Dampffärberei J 


Lodz, Konſtantinetr⸗Straße Nr. 7 
Übernimmt Herren⸗ und Damengarderoben zum Färben und Reinigen, Der 
Zwlın bleibt uicht weiß und färbt auch nicht ab. Bei Kammgarn wrd der 
Glen ganz benommen. Aufträge werden prompt ausgeführt. 
d W. Schönmann. 


Privil, u, pat, in allen Staaten 


„EXSiceator 


de Ritter“ 


Sicheres Mittel gegen Holzpilze und Mauerfeuchtigkeit. 1000 Ве; 


weise. Broschüre franco und gratis. 
In Fässern billigst berechnet. 
Adresse: Ing. Mech. Ottmar Schilling, Warschau, 
Krölewska-Str. Warschau Nr. 33. 


Das Damengarderoben⸗Geſchäft 


— von — 


A. Zioikowska, 


Petrikauer⸗Straßſe Nr. 115 
übernimmt Beſtellungen auf Kleider und Umbänge, fowie Kinder⸗ Anzüge, welche 
nach den letzten Modeſournalen angefertigt werden, zu niedrigen Prelſen. 


ОЕ ЗЕЕ 

Sämmtliche Mollen-Vricotagen und Strumpf⸗Waaren der Salſon find 11 

eingetroffen : aM 

Normal⸗Wäſche Prof. Dr. Jaeger v. W. Denger Söhne in Stuttgart. 11 
Apparte Neuheiten u. Kinderbekleidung. 


| Gebrüder А. u. J. Alschwang aus Moskau. 


Fabrikanten von Herren⸗, Damen- und Kinde rwäſche. 


8 1 
cen @Шр!@1е Ausſteuer = D 


Lodzer chem. Reinigungs⸗Anſtalt und Färberei 
А 5 Petrik.⸗Str. 41 
n А. W H ST Konſtantiner 9 


le 
Nelnigung und Umfärbung aller Arten Damen- und Herren- Garderoben, wi 

letots, Jaques, etc., ани», Diamant- und Diamin-Färberei. 
Za, "mt е, ЖаШ Set, 


NA e. 


aran нш & Co. 


bekannt durch seine vorzügliche Qualität 
empfing und empfiehlt 


A. TRAUTWEIN, 


Thee-Niederlage der Firma Wogau & Со. 
in Moskau 


Colonialwaaren- u. Delika- 


tessen-Handlung 
Lodz, Petrikauer-Strasse Nr. 73. 


ежу 


ЗК 


лы 


A 


— 18. (26). 


Su ц 


у 


S 
8 
м 


Yan 


Die Cichorienfabrik 


— von — 


R. Bohne & бо. 


in WIoclawek 


empfiehlt eine Cichorie von ausgezeichneter Qualität. 
Kaffee ſchmeckt kräftig, äußerſt aromatiſch und hat eine ſchöne goldene Farbe. 


Von der Vorzüglichleit unſeres Fabrikats kann Dé Jedermann durch Proben 
überzeugen, doch achte man beim Einkauf auf die Schutzmarke 


„Leiter mit Kindern“ 


um nicht durch Verwechslung irregeführt zu werben. 


E СЕЕ TEE, 


Der damit zubereitete 


sees 


Unſere vorzügliche Cichor ie iſt in allen größeren Handlungen vorräthig. S 


ДЧ ЧЧ О КОКОКО КО ОКА | 


ОБЪЯВЛЕНІЕ, 

Магистратъ гор. Лодзи на 06- 
нованія 1030 Уст. Гражд. Судо- 
пр. объявляетъ, что 18 числа 
сентябри be. 1900 г. въ 10 ч. утра, 
будеть. произведена ` публичная 
продажа. движимаго. имущества, 
принадзежащаго жителю г, Jo- 
дзи, Карлу Гродзицкому, прожи- 
вающему по улиц Зеленой подъ 
№ 78734, на uonoasenie 218 p. 
94 коп. недоимокъ казенныхь no- 
датей и городекихъ сборовъ, за 
1898/9 r., оцвненнаго вь 29 руб. 
80 коп. 

Продажа будеть производиться 
въ гор. Јодзи на Зеленомъ рыни%, 
Г. Лодзь, 9 Сентября 1900 г. 
За Президента Стемповок. 

Секвестраторъ Ёрабицкїй. 


ОБЪЯВЛЕНИЕ. 


Магивтрагъ гор. Лодзи, ao 


новани ст. 1030 Уст. Гражд. 
еудопр. объявянетъ, что 18 вентября 
мъсяца 1900 года въ 10 чае, утра 
будеть произведена публичная 
продажа движимаго имущества, 
принадлежащаго жителю городу 
Лодзи Карлу Санднеру, проживаю 


щему по Паважъ-Шузьца улицу, 


подъ M 21, на пополнеще 833 р. 
02 коп. недоимок» казенныхь по- 
датей и городскихъ сборовъ за 
189719 r., оцъненнаго въ 114 руб. 
Продажа будетъ пронаводиться вь 
городв Лодзи на wierk хравенія въ 
квартирЪ должника. 

г. Лодзь, 9 Comeaöpa 1900 г. 
Ва Президента гор. Отемповскій. 
Секвестраторъ Грабицкїй. 


ОБЪЯВЛЕНИЕ. 

Магистрать города Лодзи, на 
основани ст, 1030 Уст. Гражд 
Судопр. объявяяеть, что 18 числа 
сентября мвсяца 1900 года въ 10 
часевъ утра, будеть произведена 
публичная продажа  движимаго 
имущества, принәдхекащаго жи- 
телю города Лодзи, Робергу Pe- 
длеру, прожив. по ул. Законтной 
подъ № д. 787/41, на пополневе 
291 р. 69 к. недоимокъ казевныхь 
податей и городекихъ еборовъ за 
1899 r., оцвненнаго въ 205 руб. 

Продажа будеть производиться 
въ Top. Лодзи на Зеленомъ рынкі. 
Гор. Лодзь, Сентября 9 дня 1900 г. 
За Президента гор. Oreunosesig. 

Секвестраторъ Грабицкій 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 


Магистрать города „Лодзи, на | 


оенованін ет. 1030 Уст. Гражд. 


Судопр. объявлиетъ, что 18 числа, 


сентября Mena 1900 года въ 10 ча- 


совъ утра, будеть произзздена 
публичная продажа движамаго 
имущества, принадлежащаго жи- 


телю гор. Лодзи Карлу Карбов- 
скому, проживающему по улиць 
Вульчанской подъ № 815, на по- 
полневіе 350 руб недоимокъ ка- 
зенныхь податей и 
сборовъ за 1897/9 г. оцБненнаго 
въ 56 руб. 

Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи на vier храненія 
въ дом должника, 

Г. Лодзь, Сентября 9 дня 1900 г. 
За Президента гор. Огемповокій, 
Секвестраторъ Грабицкій, 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 
Магиетратъ гор. Лодзи, на 06- 
нованін er. 1080 Fer. Гражд 
Судопр. объявдяеть, что 20 числа 
Сентября месяца 1900 года въ 10 
часовъ утра, будетъ произведена 
публичная продажа движамаго 


городевихь | 


имущества, приназлежащаго жи: 
телю гор. Лодзи, Левандовичу 
Алам‘, проживающему по Ново- 
Водной улицу подъ № 946010, на 
mouosaeaie 139 р, 27 жоп, недон- 
мокь казённыхь податей m город- 
ёкихъ еборовъ за 1898/9 r., ont, 
кенваго въ 15 р. 

Продажа будеть производиться 
въ. гор, Лодзи на Водномъ рыакв 
Г. Лодзь, Оенсября 10 хня 1900 г. 

За Президента гор. Стемионскй: 

Секвестраторь Вржесизск!й. 


ОБЪЯВЛЕНИЕ. 


Магистратъ города Лодзи, на ос- 
нованіи ст. 1030 Уот. Гражд. 


Оӯдопр, oha ert, что 19 чиста 
сентября мБеяца 1900 года въ 10 
часовъ угра будетъ произведела 
пубхичнан продажа движимаго 
имуществ», принадхежащаго ` жй. 
телю г. Лодзи, Гаусмачу Ивану, 
проживяющему по уд. Зарж уко ї 
подъ № 901168, вь гор. Лодзи, на 
поподневіе 200 р. недоимокъ каз эн. 
вныхь податей u городскихтъ бб)- 
розъ за 1897/9 r., оцвненнаго 
въ 90 руб. 
Продажа будеть производитьея 
въ городъ Лодзи на мъстЬ хранения, 
Г. Лодзь, Сенгибря 3 дая 1900 г. 
За Президента гор. Огемповскій. 
Секвестрагорь Вржесингкій. 


ОБЪЯВЛЕШЕ, 
Магистрагъ города Лодзи, на 
основам or. 1030 Voc. Гражд’ 
Судопр. объявляегь, что 20 чибїа 
сентября м8сяца 1900 года вь 10 
часовъ утра, будеть произведена 
публичная продажа ` днйжимаго 
имущества, принадлежащаго жи- 
телю города Лодзи Ш age Ру- 
дольфу, проживающему по ул. 
Водной maus № 916]33, на попол- 
невіе 50 ) р. недоимокъ кавеняыхь 
податей и городскихъ 6борозъ з& 
1896/9 г. оцвченнаго въ 80 руб. 
Продажа будеть производиться 
въ г, Лодзи на vier хряненія 
Г. Лодзь, Сентября 10 дня 1900 г. 
За Президента гор. Стемповскй. 
Секвестраторъ Вржевинокїй 


ОБЪЯВЛЕНІЕ 
Магастратъ города Лодзи, на 
основанін er, 1030 Уст. Гражд. 
Судопр, объявлаетъ, чго 21 числа 
| Сентября мвсяца 1900 года въ 10 
чаеовъ утра, будетъ ироизве 1044 
публичная продажа. движимаго 
имущества, прянахаежащаго жи- 
те.ямъ города Лодзи яндау и 


| ул. подъ № д. 88216, на пополне- 
ше 1308 руб. 04 коп. недоимокъ 
казенныхь податей и городскихь 
сборовъ 34 1898/9 г., ‘оцвненнаго 
| въ 104 рубля. 

Продажа будеть производиться 
въ город Лодви на wäert хранены, 
Г. Лодзи Сентября 10 дня 1900 г. 
За Президента гор. Отемповскій, 

Секвеетраторъ Вржесинекій, 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 

Магистрать города Лодзи, на 
основанш өг. 1030 Уст. Гражд. 
Судопр. объявляеть, что 19 числа 
Сентября м%еяца 1900 года въ 10 
часовъ утр`, будеть пройзведена 
публичная продажа дзижамаго 
имущества, принадлежащҷго A- 
тельн. гор, Лодзи Kerns Марія 
проживающей по улиц Ново- 
Заржевской подъ № 106024, на 
пополненіе 48 р. 37 к, недоимокь 
казенныхь податей и городекихъ 
сборовъ за 189619 г, оцъненнаго 
і в» 6 руб. 
Продажа будеть производитьея 


Вейле, проживающимъ по Контпой | вь 8 руб 


въ городв Лодзи на 


рынкђ. 

Г. Лодзь Сентября 10 дия 192) г. 

За Президента города Огемповскій, 
Секвестраторъ Вржесинскій 


Горном 


ОБЪЯВЛЕНИЕ. 
Магистратъ гор. Io tan, ні 06: 
нованій ст. 1030 Уст. Гражд 0у- 
допр объявияеть, чго 19 числа 
Сентибря ven 1900 года аъ 10 
час. утра, будеть произведена пуб- 
личная продажа движимаго иму- 
щества, принадлежащаго жителю 
г. Лодзи Осггейму Адольфу, про- 
жазающьму пэ ri Ter io при 
Нозо -3anzesor»# vis № 104428, 
на пополнене 22) р. 74 . ae · 
доимокь казенныхь пәдатей и ro- 
родскихь оборовь за 18989 г, 
оцвнеянаго въ 36 р. 

Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи на Горнмь рынкВ. 
Г. Лодзь, Сентября 10 дия 1900 г 
За Президенга города Огемиовок!й. 

Секвестраторь Вржасия 


ОБЪЯВЛЕНИЕ. 


Магаотрать города Лодзи, ou 
основанін ст. 1030 Уст. Гражд, 
Drop, oe ie rr, чго 22 числа 
сентабря м%ояда 1900 года вь 10 я. 
вовъ угра, будегъ произведена 
публичная продажа движимаго 
имущества, прлнадлежащаг) ж1- 
телю города Лодзи Фриче ear, 
проживающему пө улиць Карла 
подь № 38 на попохненіе 78 руб. 
18 коп. недоимокъ казонныхь по 
датей и городекихь сборэвь за 
1899/900 г. оцвзеннаго въ 9 руб, 

Продажа будеть производиться 
въ городв Лодзи на мВогВ хруче- 
нїя. 

Г. Лодзь, сентабря 10 дая 1900 г, 
За Президента гор. Огемповокїй. 
Секвестраторъ Вржеванокій. 


ОБЪЯВЛЕНИЕ, 


Магистрагь г, Лодзи, на оочо- 
ванін. or. 1030 Уст, Гр. Судопр. 
объявлнеть, что 20 числа сен гября 
мвеяца 1900 года въ 10 чавовъ 
утра, будеть произведена публач- 
ная продажа движичаго имущес- 
тва, принадлежащаго жителю 
города Лодзи, Роту Вильгельму. 
проживающему по ул, Ч 'отной пря 


‚ Водної подъ № 914/10, на пойол- 


‚ неніо 26 p. 66 к, 


недоимокь ка- 
зонныхь податей и городокихь 
сборовъ за 1899 г, оцвненнаго 


Продажа будеть производиться 
въ гор; Лодзи на Водномъ рынив, 
Г, Лодзь, Сечгабря 10 дия 1900 г. 
За Президента гор. Огемповокїй. 

Секвестраторъ Bpmeo.uckid, 


ОБЪЯВЛЕНИЕ, 


Магиетрать города Лодзл, На 
основаны or. 1039 Уот. Гражд. 
Судопр. объяваяетъ, что 22 числа 
Сентября мВояца 19)0 года въ 10 
часовъ утра, будетъ произведена 
бубличная продажа двихимаго 
имущества, принадлежащаго Ku- 
житеню гор. Лодзи Вильванду, 
Рудольфу, прэжчвающему по ya. 
Карла подъ № 22, на пополненів 
45 р. 12 к. недоимокъ казенныхь 
податей и городевихь соборовъ 
за 18989 г, оцвненнаго въ 38. р. 

Проҳажа будеть производиться 
въ городв Лодзи на мот хрз- 
ненія, 

Г. Лодзь, Сентября 10 дня 1900 г. 
За Президента гор. Огеми›вовїй. 
Секвестраторъ Вржесинскій. 


| 
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